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MilitLrv- lrzeisrricht Wissb-lde«.
Verurteilung.

Im Sabre 1921. am 9. März nachmittags 3 Uhr. M
das Militärvolizeisericht Wl-esbadeu. einberufen aut Be
fcbl des Herrn KommandierendenGenerals .der 37. Sman-
terie - Division, zur Aufnahme . des . Verfahrens »egen
Weife.  Ferdinand , geboren am o. Marz 1867 »u ^ on.r. r
dera. von Berns Kaufmann, wobnhan ul Wlesblwen.
welcher beschuldigt ist. datz er seine Waren nicht mit Peeuen
versehen hatte, in öffentlicher Sitzung, an gewohnter stelle
zusammengetreten und hat ' olgende (rntscheiduag Lkt.on̂ n.In Anbetracht dessen ist restaestellt morden, daN der Be¬
schuldigte am 21. Februar 1921 unterlassen hatte, die tm
Schaufenster seines Eeschüfis zum gcösten Terl ausgest.'UivN
Svczereiwarcn mit Preisen zu versehen.

In Anbetracht desien. datz er demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr. 2 der Hohen interalliierten Rbelnurnd-
Kommisiion übertreten bat. verurteilt das Gericht Wem,
Ferdinand, zu 199 (hundert̂ Mark Geldsiriie nebst
den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Äb-
lanf einer Woche in der Zeiinng „Wiesbadener Tagblatt
und zum öffentlichen Ausbang des gerichtlichen Urteils uns
-einer Vegründiing während dreihig (39) Tage '.m Schau¬
fenster feines Geschäfts in Wiesbaden. Kaifer-Friedrich-
Ring 1. und bestimmt, datz bei Nichtzahlungder Geldstrafe
innerhalb einer Frist, welche durch den Kommandierenden
General dm Division bestimmt wird, eine Gefängnisstrafe
von 19 (zehn) Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom
22. Juli 1897.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen drr Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

brauchsgegenständen mutz der Verkanisvreis sichtbar ver¬
merkt stin. und zwar in allen Ortschaften. die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Besatznngskommundanten be¬
zeichnet find. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch die
Art der Gegenstände, welche von der Matznabme des vor¬
stehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Rheinarmee.

Nr. 733 2/2 vom 17. November 192».
Artikel 2:

Gernäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Rheinarmee folgendes: In allen Ortschaften, in welchen sich
eine französische Garnison oder der Litz eines Delegierten
der Hoben Interalliiearen Rdeinlandkommisiion befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten Waren
mit sichtbaren Preisen verleben werden. F245

Für richtige Abschrift: Der Staats «mw«tt.

Militärvolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 192!. am 16. März, vormittags. 9.30 Uhr. ist
das Militärvolizeigericht Wiesbaden, einberufen auf Ve-
*‘H des Herrn KommandierendenGenerals der 37. Inian-
terie - Division zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Müller.  Mar . geboren am 16. Mürz 1861 zu Wiesbaden,
von Beruf Kaufmann, wohnhaft in Wiesbaden, welcher be¬
schuldigt ist. datz er seine Waren nick: mit Preisen vergeben
hotte, in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zusammen-
getrcten und bat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen ist sestgestellr worden, datz der Be¬
schuldigte am 26. Februar 1921 unterlassen hatte, oie im
Schaufenster seines Geiäniftes ausgestellten Waren mit
Vrei'en zu versehen.

In Anbetracht dosten, datz er demnach den Artikel 29a

der Verordnung Nr. 2 der Hohen inter Eiert -n Rbemland-
kommistion übertreten bat. verurteil! das Gericht -»lnuer.
Mar . zu 10» (bundr.-t) Mark Geldstraie "At den Ko Knder öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Grunde
und vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche: tri Der
Zeitung „Wiesbadener Tasblati " und zum onenillckn.n
Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner Begründung
inäbrend dreibig Tage im Schaufenster ienie» Gwchasts m
Wiesbaden. Lunggaste 6. und bestimmt. za* on
Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer »'rist. we.che
durch den Kommandierenden General der Divuron bestimmt
wrrd. eine Gefängnisstrafe von 2» Tagen tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungender Militarbeborde.

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge¬

brauchssegenständen mutz der Verkaufspreis stHlbar ver-
merkt sein, und zwar in allen OrtsAasien. dle ouz.m Wisent-
liche Bekanntmachung von den Bekatzuiigskomnmndanlen
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachungenbestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Matznabme de»
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stad.

Verordnung des Oberbefehlshabersder französischenRheinarme.
Nr. 743 2/2 vom 17. November 1929.

Artikel 2: , '
töemätz der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die

Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der franrostlchen
Rheinarmee folgendes: ,In allen Ortickrften. -n welwcn NÄ
e' ne iransösische Garnison ober der Ctfe eines -Leienrerren
bei Hohen Interalliierten Rheinland-Kommist.on befindet,
müssen sämtliche «uimbaren rumVorkaus ausgestellten
Waren mi' sichtbaren Prellen versehen werden■ J  - 45

Für richtige Abschrift:_ Der Staatsanwalt.
Militärvolizeigericht Wiesbaden.

Verurteilung.
Fm Sabre 1921. am 16. März, vormittags 9.3» Uhr. ist

das ^Milrtäruolizrigericht Wiesbaden, einberuien am Ve-
'ebl des Herrn Kommandierenden Generals .uer o7. 3nwn-
terie - Division zur Aufnahme des Beriahrens gegen
S &i f f e r . Adelt. geboren am ß- Septcmacr 1882 ru Furth.
r*on Beruf Kaufmann, wohnhaft in Wiesbaden. welÄer be-
schuldigtM. datz er seine Maren nicht mit Preisen versehen
hatte in öffentlicher Sitzung an gewohnter Srelle zu-
ommengetreten >u.d hat folgende Gnt,cheidung getciffen:

In Anbetracht desien,st festgestelli worden, datz oer De-
fchuldigte am 26. Februar, .1921 Unterlasten hatte, die im
Sst-eluienster (eines Eeichaites ausgestellieii Wrren (wie
Pelze. Hüte. Mützen) mit Preisen zu versehen.

In Anbetracht dessen, datz er demnach den Artikel 29a
be’- Verordnung Nr. 2 der Hohen interalliierten Rheinl.and-
k. mmisiion übertreten hat. verurteilt das Gericht Schliier.
Abo' ? zu 10» (hundert) M. Geldstrafe neust den Kosten der
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Grunde und
vo-stehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in der
Zeitung „Wiesbadener Tagblatt" und zum offentlimen Aus-
hano des gerichtlichen Urteils und seiner Begründung wah¬
rend 30 Tagen im Schaufenster feines Geschäfts in Wies¬
baden. Langgasie 1. und bestimmt, drtz bei Nicht¬
zahlung der Geldstraie innerhalb einer Frist, welche durch
den KommandierendenGeneral der Division bestimmt wird,
eine Gefängnisstrafe von ?» Tagen tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An aüeir zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

brauchsgegenstandenmutz der Verkaufspreis sichtbar ver-

merkt fein, und zwar in allen Ortschaften.̂ die durcĥ S«««£liche Bekanntmachung von den Besatzungslomman
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachungen bestimmen a m
die Art der Gegenstände, welche von der Matznavme
vorstehenden Artikels in reder Orilchait betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlhabers der franzostlchenRbeinarme.
Nr. 743 2/2 vom 17. November 19-0.

.«KS VStll
Rheinarmee folgendes., In allen OrtiMa, Delegierten
eine irauzofstche Garnion ad" der Gr« befindet,
der Hoben Interalliierten Rheinland' . . ausgestellten
müssen sämtliche gongbiren * SL m
Waren mtt sichtbaren Vr-i.en »erieie

Für richtige Abschrift̂_
Militärvolizeigericht Wiesbaden.

Verurteilung.
Im Fahre 1991 am 16. März, vormittags 9.30 Uhr. ist

das ^Militärvolizeigericht Wiesbaden, emberufen aû Be¬
fehl des Herrn Kommandierenden Gene.als oer ^ gen
terie - Division. . « umabme  de -> » -

smumenĝtreten̂ und̂ hat Glaende En«KidE

Kristall waren u ?w ) m -t Preisen , u versehenheften ct bcitinadi bbn <lrt

MMZSLMWW
UMLWKMnsVLG»baden..Ä/ldeimirratze w. « « ^ ft ^lche durch den Ko n-
°cr Geldstrafe umemit  ein «̂ « &efümmt  wird , eine
IÖÄÄ Tagen tritt auf Grund des
®cJt 5la* r5 ‘>nb "die Artikel der obengenannt«, Verard-
nunsen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Ne. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

n-a„3waeg" nständ'n wutz der Berkaufsvreis stchib.rr . ver-«nd L » in allen Ortschaften, die durch oifent-

Nlplchnet sind. Die'e Bekannlmaöwngen wtimm ™ uv.m
d e Art der Gegenstände, welche von dec Matznabme des
vorstehenden Artikels in ieder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung de» Oberbefehlshabers der französischenRheinarmee.
Nr. 743 2/2 vom 17. November 192».

Artikel 2:
Gemätz der Borschri' ten des Artikels 29 bestimmt die

Anordnung Nr. 2 der Obeabesehlsbaber der iranzosiichen
Rb"inalmec folgendes: In allen Ortick-nteu . rn welchen sich
eine französische Garnison oder der Sich eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rbeinland-Konimlsswn bermdet.
nüsien sämtliche gangbaren znm Verkauk ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden. F245/-w» •< i• C\f<. Cf. Ti■ ,«« r:~ 4 y—am»maT4

Konsolidierung im Osten?
Abschluß des englisch-russischen Handelsvertrages,

das deutsch-ruffifche „Protokoll", Unterzeichnung des
russisch-polnischen Friedens und nicht zuletzt Unier-
drückung des Kronstadter Aufruhrs. Es ist fast etwas
zuviel des Guten in diesen Tagen, in denen so manch
Politiker meinte, das letzte Ständlein der bolschewiki-
schen Herrlichkeit sei gekommen. Alles das, die Ver¬
träge und die unmittelbar bevorstehende völlige Liqui¬
dierung des Kronstadter Abenteuers könnte den An¬
schein erwecken, als ob nun endlich auch im Osten der
Friede seinen Einzug halten würde. Es hat ja lange
gedauert, bis man in Riga zur Unterzeichnung des
Friedens vertrag?  kam . Wiederholt stockten
die Verhandlungen, und noch vor kurzer Zeit vermied
es die russische Delegation , Entscheidungen zu treffen,
indem ihr Führer Krankheit vorschützte. Nun haben
wenige Tage vor der Abstimmung in Oberschlesien die
Polen den Vertrag unter Dach und Fach bekommen,
durch den die Russen nicht nur große Gebiete verlieren,
sondern auch verpflichtet sind, 30 Millionen Goldrubel
in Goldmünzen oder Goldbarren zu zahlen und weitere
27 Millionen Eoldrubel als Ersatz für fortgefllhrtes
Eisenbahnmaterial zu leisten. Wie lange der Vertrag
halten wird, ist allerdings eine andere Frage. Beide
Länder waren kriegsmüde. Sowjetrutzland benötigte
eine Atempause und Polen glaubte, seine Truppen für
andere Zwecke an der oberschlesischenGrenze zusamme.r-
ziehen zu müssen. Die Blätter der Sowjetregierung
haben keinen Zweifel daran gelassen, datz mit deni Ver¬
trag von Riga noch nicht das letzte Wort für alle Zeiten

gesprochen ist. Vorläufig aber müsse man sich erst ein¬
mal dem wirtschaftlichen Aufbau Rußlands zuwenden.

Dieser wirtschaftlicheWiederaufbau ist allerdings
die nächste und größte Aufgabe der Moskauer Regie¬
rung. Die wirtschaftliche Lage Rußlands ist verzwei¬
felt. Die Katastrophe steht nicht mehr vor der Tür,
sondern sie ist da. Die Unruhen in Petersburg, Mos¬
kau und den anderen Orten, ebenso wie der Aufstand
in Kronstadt, sind letzten Endes auf die Hungersnot,
den Brennstoffmangel, der zur Stillegung der Fabriken
führte. -Nif die Transportkrise, kurzum auf die ver¬
zweifelte wirtschaftliche Lage zurückzuführen. Darüber
ist man sich in Moskau aber auch klar geworden, datz
man den Aufbau nickt ohne fremde Hilfe durchführen
kann. Auch der 10. kommunistische Kongreß hat sich erst
in diesen Tagen in diesem Sinne ausgesprochen und
festgestellt, daß Konzessionen gemacht werden müssen.
Man wird also in noch weit stärkerem Matze als bisher
ausländisches Kapital heranziehen und dem Handel
weitgehende Konzessionen machen müssen. Solche Ge¬
sichtspunkte allein waren bei dem Abschluß des e n g-
l i s ch -russischen Handelsabkommens  nicht
maßgebend, denn die Bedeutung dieses Abkommens
geht'über einen gewöhnlichenHandelsvertrag doch hin¬
aus . Die Sowjetregierung ist dadurch von der engli¬
schen Regierung, die sich ja auch ausdrücklich verpflich¬
tet. in den innerrussischen Kämpfen neutral zu bleiben,
gewissermaßen anerkannt, wenn auch nicht de j’ire , so
doch zum mindesten de facto . Das stärkt zweifellos
ihre Stellung in der Krise, die auch nach dem Fall von
Kronstadt noch nicht vollkommen überwunden ist. Aus
diesem Grund übt auch die sowjetfeindliche Entente-
presse eine sehr herbe Kritik an dem Abkommen. Die
„Morniiig Post" meint nicht mit Unrecht, das Ab¬

kommen sei für die Bolschewiken mehr wert als eine
gewonnene Schlacht.

Daneben ist nun die Sowjetregierung nach Kräften
bemüht, auch mit anderen Ländern zum Abschlüsse eines
Handelsabkommens zu gelangen. In Italien  ist
erst dieser Tage eine russische Handelsdelegation einge-
rroffen. Auch mit Deutschland  schweben seit ge¬
raumer Zeit Verhandlungen. Ein deutscher Delegier¬
ter, Dr S t 8 h l e r, weilt zu diesem Zweck seit einiger
Zeit in Moskau. Am IS. Februar ist bereits, wie der
offizielle Draht genau einen Monat später berichtete,
in Moskau ein vorläufiges Protokoll  errichtet
worden Ob es sehr geschickt war, diese Tatsache so¬
lange zn verheimlichen, um sie dann unmittelbar nach
dem Bekanntwerden des engkisch-russischen Vertrags¬
abschlusses zu veröffentlichen, ist eine Angelegenheit für
sich. Die Frage der Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern — die noch
ungesühn'te Ermordung des deutschen Gesandten von
Mirbach in Moskau bildet hier bekanntlich das Hinder¬
nis — ist hierin nicht angeschnitten, sondern lediglich
eine Erweiterung der konsularischen Vertretungen vor¬
gesehen, um so eine festere Grundlage für die An¬
bahnung wirtschaftlicher Verbindungen herzustellen.
Je mehr der deutschen Wirtschaft durch die sogenann-
ren Sanktionen der Entente der Weg nach dem Westen
versperrt wird, um so mehr wird sich der deutsche Han¬
del, wie das ja auch im wirtschaftspolitischenAusschuß
des Reichswirtschastsrntsvon seiten der Regierung be¬
tont worden ist, bemühen müssen, im Osten Absatzmög¬
lichkeiten zu schaffen. Die Schwierigkeiten, die einer
solchen Umstellung im Wege stehen, sollen gewiß nicht
unterschätzt werden. Man denke nur einmal an die
Frage der Zahlungen! Von ewigem Bestand ist de;
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russische Goldschatz auch nicht gerade und Tauschwaren
fehlen zurzeit noch vollkommen.

Zweifellos bedeutet aber der Abschluß der Handels¬
verträge eine Festigung der fetzigen Sowjetregierung.
Man wird sich allerdings in Moskau darüber klar wer¬
den müssen, daß man mit Gewalt allein die Herrschaft
auf die Dauer nicht ausrechterhalten kann. Vielleicht
aber wird gerade die Aufnahme der Handelsbeziehun¬
gen mit den anderen Mächten, der wirtschaftliche Wie¬
deraufbau, der ja nicht ohne Konzessionen möglich ist,
am ehesten zu einer friedlichen Umbildung der bolsche»
wikischen Regierung führen.

Auch in den sogenannten Rcmdstaaten sind zweifel¬
los Zeichen für eine zunehmende Festigung der Ver¬
hältnisse zu bemerken. Die Erenzverhandlungen zwi¬
schen Lettland und Litauen haben jetzt zu einem Ergeb¬
nis geführt. Litauen erhält danach bei Polang .'N
einen Zugang zum Meer zwischen dem Memelgeb et
und Lettland, wenn auch dieser neue Korridor ziemlich
winzig ist. Trotzdem dürfte doch die Erledigung dieser
feit langem schwebenden Frage einen etwaigen Kon-
fliktsstoft befeitipt haben. Schon die vor einiger Zeit
erfolgte Gründung einer litauifch-lettländifchen Han¬
delskammer läßt erkennen, daß man in den ftih rer.den
Kreisen beider Länder aus einen engeren Zusammen¬
schluß hinarbeitet. Vielfach wird auch die Idee eines
baltischen Staatenbundes , dem Estland. Lettland und
Litauen angehören sollen, propagiert und d-ie Verwirk¬
lichung dieses Planes liegt durchaus im Bereich des
Möglichen.

Ein dunkler Punkt bleibt vorerst allerdings Wilna.
Der Völkerbund bat in der Wilna -Frage ein Fiasko
erlitten. Man hat die Absicht die Frage der Zuge¬
hörigkeit Wilnas durch eine Volksabstimmung entschei¬
den zu lassen, fallen lassen müssen, da sowohl Polen wie
Litauen als auch die Eowjetregierung , die ja an der
Frage nur indirekt beteiligt ist, der Volksabstimmung
und ihrer militärischen Sicherung Widerstand ent¬
gegensetzten. Jetzt soll zwischen Litauen und Polen
direkt verhandelt werden. Beide Parteien scheinen
nicht gewillt zu sein, von ihrer Forderung abzugehen.
Es ist daher noch nicht recht zu übersehen, wie man zu

Einigung gelangen will Der litcm.rsch-polnlsche
Gegensatz hat nichts von seiner Schärfe verloren und
bildet zweifellos eine gewisse Gefahr für die ruhige Ent¬
wicklung der Dings im Osten!

Die englische Reparationsbill ein Fehlschlag.

Gazette'

für die Bill "öder ' nickt dagegen "gestimmt hätten , hätten dies
getan im Glauben , dal, rne B e ,t i m m u lt a e n n t « m a 15
in Kraft treten  würden . Sic leren der Ansicht ge-
welen. die Bill würde Deutschland zur Vernumi bnngen und
es zwingen. ein neuesÄn gebot  iliin -awen . Eie dachten,
das würde zu einem Übereinkommen nibren . das die « ill in
der Praxis für überflüssig macken würde . , Jetzt bedauerten
Ne ibr« Zaghaftigkeit . denn ein neues deutickrs Angebot , das
zu einem Übereinkommen führen werde . sei unwahrschein¬
lich und anscheinend êi nichts vorhanden , was das Inkraft¬
treten der Bill »u Ende Mär , mit allen ihren schweren
Folgen für den britiilden Handel verhindern könne.

ft

Dz. London. 22. Mär ». Im Oberdaus erklärte der Locd-
kanzler bei Einbringung der deutschen Reoarationsbill in
zweiter Lesung, die augenblicklichen Schwierigkeiten
in Deutschland  dürften nicht übertrieben werden. ( !)
Der Tiefstand der deutschen Währung sei in einer Hins, ht
von Vorteil für Deutschland, nämlich bei seinen Versuche»,den Handel wieder zu erobern . Es beständen Anzeichen für
eine vermehrte und sogar bemerkenswerte Wohlfahrt  in
zahlreichen Unternehmungen Deutschlands , was auf ein nicht
feines ungeheures Wied -raufblüben des deutschen Handcls
und der deutschen Wohlfahrt hindeute . ( !) Dies sei nach An-
ücht der Regierung die best« Methode , um den von allen
Völkern verfolgten Zweck zu erreichen. Auf die Frage , ob
die anderen Alliierten eine ähnliche Matznabme ergriffen
hätten . erklärte der Lordkanzler , er habe Grund zu der An¬
nahme . dass Frankreich und Belgien  in dem Vor¬
gehen festbielten und einen ähnlichen Weg «ins Klagen wür¬
den. — Die Gcsrtzesvorlage wurde hierauf in »weiter Lesung
angenommen.

Wiesbadener Tagblstt.
Die Pariser Presse über

die Abstimmung in Oberschlesien.
Dz. Baris . 22. Mär, . Während der Demos " der .Ln-

tranügeant " und das ..Journal des Dubais KL über das Er¬
gebnis der Volksabstimmung in OberschleKen noch sehr vor¬
sichtig ausdrücken. die vorliegenden Zlifern unter Vorbehalt
wiedergeben und lick jeden Urteils enthalten , schreibt Jacnus
Bainville gestern abend in der ..Liberty das Ergebnis i«,
für Deutschland günstig.  Die Zahlen . ,die man am
Vormittag vernommen habe, liehen darüber .einen Zweiicl.
Wie in Allenstein uud Manenv 'erdei batten NÄ oie Wörter
in einer Mehrheit gegen Polen  imsgesvrochen . Cs I«1
besonders ein moraliiarer Sieg . t« n Deutschland m Oder-
sckleüen gewonnen bade. Deutnbland erhalte sich einen
»rohen Teil seines alten Prestiges . Man bewundere feine
Organisation und habe Vertrauen zu ihm. Trotz des Krieges
und trotz der Niederlage oebattc,Deutschland m Mittel - und
Osteurova Exoannonstraft . Selbst wenn Deutschland drei
Viertel der Stimmen erhielte , müsse d:e Grenze billig fe,t-
geietzt werden. Man müsse Dicken di- Bezirke zuerkrnnen.
die ein« polnische Mehrheit ergeben hätten . Dagegen aber
erscheine es sicher, dab die bauvtsäcklichsten Bergwerks - und
Zndustrie -Reichtümer in Oöerschlekien Deutickland zuge-
ivrocken werden würden.

Dz. Paris . 22. März . Edmond Mesnil schreibt im
..Rappel ", der m o r a l i sche E r i o l g und der materielle
Gewinn Deutschlands seien unbestreitbar . Sein - gewundene
Politik würde daraus Nutzen ziehen. Man müsse aber auch
der Wahrheit ins Eesickt sehen können und die Dinge sehen,
wie sie lägen . Die Erinnerung an die Derwaltungsmethode
und die deutsche Ordnung seien in den alten von der deutschen
Negierung verwalteten Gebieten lebendig gebliebn.
Freunde des Blattes , die ans Polen zuruckkamen und die zu
scben verstünden, sagten , dah die bureaukralisch « Unordnung
und der moralische Anarchismus der Polen io stark seien,
dah eine Bewegung des Widerwillens gegen Warschau und
eine Hinneigung zu Berlin  stcki geltend mache. Die
Abstimmung in Obericklesten unterstreiche also nicht nur
erneu Fehler des Friedensvertrages von Versailles , er lenke
auch die Aufmerksamkeit auf die polnische Frage , die dem
französischen Parlament und dem französischen Volke so falsch
ausgelegt worden kei. Ohne Danzifl . sein maritimes Aus¬
falltor . und vbne Ovveln . lein wirtschaftlich-s Nekervotr.
würde Polen drei Stücke bilden , die ichleckit zusammeng-o-
schweiht werden kennten und die sich nur schwer dem deut¬
schen Einfluh rntziehcn könnten.

Dz. Paris . 22. Mär ». (Drabtbericht .) Die Morgsnsresse
sagt. 61 Prozent der Abstimmungsberechtigten hätten ftch
für Deutschland ausgeforechen.

Nach dem ..Matin habe der Bergwerks - und Jndustrie-
brzirk des südöstlichen Oberichlessen eine polnische
Mehrheit,  die ziemlich beträchtlich sei. ergeben. Mit
Ausnahme der beiden Städte Könisshütte und Kattowstz
hätten die meisten Bergarbeiter verlangt , zu Polen zu
kommen. Die Elen -. Zink- und Erzgegenden leien ausge¬
sprochen polnisch. Wenn der Vertrag im voraus eine in¬
dustrielle und eine landwirtschaftliche Zone geschlffen haben
würde , wäre di- Entscheidung allerdings von auderordent-
licher Einfachheit . _________ _ __ _ _

Wiederaufnahme der Wiedergutmachrmzs-
verhandlungen?

D. Basel . 22. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie der Ber¬
liner Korrespondent der „Basler Nation « lztg." von zuver¬
lässiger Seite erfahren haben will , ist mit der Wieder¬
ausnahme  der Wiedergutmachungsverhandlungen zwi¬
lchen Deutschland und den Alliierten zu rechnen  nach der
zugunsten Deutschlands gefällten Entscheidung in Ober¬
schlesien. Von deutscher Seit « werde beabsschtigt. durch
neutrale Vermittlung  erneut mit den Alliierten in
Fühlung zu treten . Auf deutscher Seite sei man eifrig mit
der Ausstellung eines neuen Wiedergutmachungs - und
Wirderaufbauplans beschäftigt.

Deutsche Mitarbeit am Wiederaufbau Frankreichs?
D. Paris , 22. Mär ». (Eig . Drabtbericht .) Nach einer

Pariser Meldung der „Post " fand gestern eine Konferenz
der Abgeordneten der zerstörten Gebiet«  statt
,n welcher verschiedentlich die Teilnahme deutscher Arbeiter
am Wiederaufbau gefordert wurde , vor allen Dingen vov
den Delegierten von Reims . Sorssons . Bavaume und
St . Quentin . _

Eine Unterhausdebatte über die » etfolgamg der
deutschen„Kriegsverbrecher".

Dz. Laudon. 22. Mär ». Im Unterhaus erklärte Lloyd
George  auf die Frage Kenworthys . welche Fortschritte
itc den Parlamenten Belgiens . Frankreichs und Savans über

Massnahmen zwecks Erhebung der E i n f u b r a b a a b e als
Mitte ! zur Einziehung von deutschen Reoirat ' onen gemacht
worden leien , er könne dcr in der Rede Briands abgegebenen
Erklärung nichts hinzuiüg.en. Er verfüge augenblicklich über
keinerlei amtlick« Informationen . — Uber die Frage der
Verfolgung deutscher Kriegsverbrecher  fand

Morgea-Ausqave. vstftet xflKft. nt.  137.
im Unterhaus folgende Debatte statt : Sir Fredric öall
kragte, ob die englische Regierung bezüglich der Aburteilung
der deutschen Kriegsverbrecher 1» einem llberunkommea
mit Deutschland gelangt fei : wenn ia . ob di« Abncht bestehe,
den Abschluss dieser Aburteilung mit der Bezahlung der
letzten Kriegsentlchädigungsrate durch D-utichlanü ru-
sommenfallen zu lassen. Der Generalstaatsanwalt erklärte,
dies seien Fragen , wegen deren augenblicklich di« Sanluonen
angewendet würden -Heiterkeit .) — Sir Harry Britta in
fragte , an welchem Tage die deutschen Kriegsverbrecher zur
Verantwortung gezogen würden . Ein Parlamentsmitglied
rief : Äm 1. Avril ! Hall  fragt « darauf , ob die Namen der
angeblichen Hauptverbrrcher angegeben werden konnten,
gegen die bereits «crichtlich vorgegnngen worden sei. Oer
Generalstaatsanwalt erwiderte , die Namen seien lehr schwer
zu behalten und noch schwieriger auszukorecken. Em Parlr-
mentsmitglied fragte , ob der Generalstaatsanwalt grosse
Mühe habe, den Namen eines gewissen Wilhelm zu b-« ilt -n
und ausMioreckcn . und ob dieser Name aus der Liste stehen
werde. Auf diese Frage erfolgte keine Antwort . Der G- ne-
ralstaatsanwalt bemerkte, er sei nicht in der Lage zu sagen,
wann die E - ricktsverfahren stattfinden würden . Es ver¬
ursache grohe Cckwierigkeiten . die britischen Zeugen zu
sammeln und zu überreden , nach Leipzig zu geben.

Der Generalstreik im Mausfelder Bergbaugebiet.
I>z. Berlin , 22. März. Blättermeldungen aus Halle

zufolge dehnt sich der Generalstreik im Mansfelder
Bergbaugebiet andauernd aus . Die Gewerkschaften und
die Mehrheitssozialisten bemühen sich, die Bevölkerung
zu beruhigen und bieten sich zur Vermittelung zwischen
den Streikenden und den Behörden an.

Nach der „Dossischen Zeitung" sind die Mansfelder
Arbeiter auf Moskauer Weisung  hin ohne Ab¬
stimmung in den Streik eingetreten. Der „Vorwärts"
bestätigt diese Vermutung und sagt, daß Moskau
Leichenbrauche.  Die K. P . D. müsse in den
nächsten Wochen auf Moskauer Befehl blutige Zusim-
menstütze herbeiführen; sie hoffe auf diese Weise zu dem
ersehnten Blutvergießen zu gelangen. — Auch die „Frei¬
heit" nimmt in scharfer Weise Stellung gegen den
Streik.

W. T.-B. Halle. 21. März. In der Nacht zum Sams¬
tag begann die vom Oberprädenten cmgekündigte poli¬
zeiliche Besetzung des Industriereviers im Regierungs¬
bezirk Merseburg. Daraufhin stellte die Mansfelder
Arbeiterschaft den Schutztruppen ein Ultimatum, das
am Sonntagnachmittag 4 Uhr ablief . Da es nicht be¬
antwortet wurde, setzte heute früh der Generalstreik ein,
der sich nach den eingelaufenen Nachrichten immer mehr
ausdehnt. Die Streikleitung erliest heut« einen Auf¬
ruf, worin die Besetzung durch die Schutztruppenals
der Anfang der weißen Kampagne bezeichnet wird.
Die Arbeiterschaftwird zum Generalstreik aufgefordert,
bis die Schutzpolizei völlig aus dem Bezirk zurückgezogen
worden ist.

Dz. Halle . 22. Mär, . (Drahtbericht .) Der von den Kom¬
munisten proklamierte Generalstreik  im Jndustrrege-
biet ist nock nickt vollständig.  Zwar haben dre
Mansfelder Arbeiter in den radikalsten Revieren den Streik
begonnen, dock ist in den Zentralen Gefielt gl . Halle
und Leuna  vorläufig keine Stimmung für den Streik vor¬
banden . Di - Einstellung der Versorgung mit elektnsch-m
Strom , die. wie gestern ein Gerückt wissen wollte , in
Aussicht genommen sein soll, hat ssck bisher nickt bestätigt.

Der Führer der Berliner Kommunisten verhaftet.
W. T.-B. Berlin . 21. März . Die „Rote Fahne " meldet:

Der Vorsitzende der Berliner Organisation der kommunisti¬
schen Partei . Friesland,  ist von der Kriminalpolizei
verhaftet worden . — Das Blatt wiederholt in einem Auf¬
ruf  die Aufforderung an das Proletariat , mit der Waste
in der Hand die Gegenrevolution zu bekämpfen.
Reue Verhandlungen über das überschichtenabkemm.n.

Dz. Bochum, 22. Mär ». Wie die Blätter berichten, bat
gestern eine Bergarbeiterkonferenz  beschlossen, die
Regierung um Einleitung neuer Verbandlunsen in dem
Überschichtsabkommen und in der Lohnfrage  zu ersuchen.

Ein Gefecht Mischen Amerikanern nnd Mexikanern.
Dz. Paris , 19. März . Nach einer Havas -Meldung aus

El Paso  kam es gestern morgen »wischen 100 amerikansschen
Soldaten und einer ziemlich starken Band « van Mexikanern,
die den R i o S r a n d e zu überschreiten versuchten, zu einem
Gefecht. Zwei Amerikaner wurden verwundet . Di« Mexika¬
ner batten schwere Verluste erlitten.

(98. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman »on A. NoSl.

Herr Pinaggl besaß genau dieselbe untersetzte, breit¬
schultrige Figur, den kurzen Hals, das durch Schmieren
nachgcdunkelte Haar, dessen ursprüngliche Farbe kaum
zu ahnen war, das gerötete, sommersprossig« Gesicht
und beinahe dieselbe sichelförmige, eingedrückte Rase
wie ihr Vater . . Nein, ein Muster, dem man ähn¬
lich sehen sollte, war der Vater wahrhaftig nicht, und
ein Bewerber konnte gar nichts Ärgeres mitbringen als
diese Ähnlichkeit. Sah man genauer zu, so verschwand
dieser Eindruck der Ähnlichkeit wieder. Die beiden
Herren hatten eigentlich bloß einen ähnlichen Stil der
Erscheinung. Doch das genügte auch vollkommen.

Jedenfalls war Herr Pinaggl ein« höchst prosaische
Erscheinung, und obgleich es ihm im allgemeinen wohl
nicht an Selbstbewnhtsein fehlte, schüchterte Marie ihn
doch vom ersten Augenblick an so ein. daß er sich gar
nicht in ihre Näh« traute. Er blieb immer an Fräu¬
lein Lidwina kleben, die so viel Liebenswürdigkeit ent¬
faltete, als ibr zu Gebote stand.

„Wollen Sie vielleicht lederne Sesselfabrikantin wer¬
den?" fragte Theyde die junge Dame vorwurfsvoll.

„Keine Spur !" lachte sie. „Ich diene nur als Blitz¬
ableiter. Fräulein Segler will diesen roten Blaubart
nicht, was ich sehr begreiflich finbe.

Herr Pinaggl merkte sehr wohl, - atz Marie Segler
sich für den Plan ihres Vaters durchaus nicht begeisterte,
und er selbst fand sie zu schön und zu hochfahrend. zu
vornehm aussehend, zu gebildet und zu beunruhigend.
Er hatte gedacht: Angenommenes Kind! Die mutz an¬
spruchslos sein und darf auch einen Witwer mit zwei
kleinen Kindern von verschiedenen Müttern nehmen.
Aber nun sah er selbst, datz diese junge Dame nicht das
war. was er juchte. Er wünschte ein b-ejcheideue» Frau¬

chen, das nicht alle Blicke auf sich zog und neben dem
er infolge des Gegensatzes zwischen ihm und ihr noch
viel „schiecher" cmssah als sonst

„Das wäre eine Frau bloß für die hohen Feier¬
tage", gestand er Herrn Segler offen. „Ich brauche eine
für den Alltag."

Das „solche" Gesicht, das Marie schon unwillkürlich
oufzog, sobald er ihr nur in die Nähe kam, hatte ihn
so gründlich abgeschreckt, daß er sich von Bekannten da¬
für gewinnen ließ, mit ihnen einen Abstecher nach
Dalmatien zu machen.

Unter schadenfrohem Schweigen Frau Seglers fiel
also der Plan ihres Gatten ins Wasser.

Waldemar Hcrter war noch vor Herrn Pinaggls
Abreise angelangt. Er hatte keine Ahnung, daß dieser
mit „Absichten" gekommen war, und deshalb erhöhte
sein baldiges Verschwinden auch seine Zuversicht keines¬
wegs. Er ahnte nicht, daß Herr Segler bereits seinen
Antrag erwartete, da er von seiner Frau bearbeitet
und überzeugt worden war, der Maler habe eine glän¬
zende Zukunft und sei für Marie der passendste Gatte,
da er seinen Wohnsitz aufschlagen könne, wo er wolle,
und sie ihnen also nicht rauben werd«.

Eine glänzende Zukunft sei ihm auch gewiß, denn
er solle doch jetzt auf der Wiener Kunstausstellung
einen Preis oder eine Medaille bekommen, und sein
Bild sei um eine beträchtliche Summe schon so gut wie
verkauft.

Wenn Herr Segler einmal eine Idee erfaßte, war
er auch sehr ungeduldig, sie ausgeführt zu sehen.

Waldemar Herter war daher aufs höchste überrascht,
als Papa Segler auf einem Morgenspaziergang am
Südstrand, auf dem sie sich zufällig trafen, das Ge¬
spräch plötzlich mlt den auffordernden Worten unter¬
brach: „Na, was ist denn? Soll ich Ihnen meine
Tochter vielleicht auf dem Präsentierteller entgegen-
\xa%m3  Nehmen Sie Aujtoß an her gewisjeu Ge¬

schichte? Wenn's sein mutz, adoptier' ich die Mari«
«neinetwegen, daß eine Ruh' ist."

„Herr Segler sind also geneigt^ fragte Herter.
„Na. wissen Sie , mir wär's schon lieber, Sie hätten

ein vernünftiges Geschäft und machten etwas anderes
als „Bülter " . .

„Zum Beispiel Ledersessel", schaltete Herter etwas
unwillig sin, weil er nicht Töpfe und Pfannen erwähnen
wollte.

„Na ja, warum nicht?" fragte Herr Segler gleich¬
mütig. „Ledersessel braucht nrcm alle Tag«, aber wer
kauft denn Bilder ? Das ist so eine ausgefallene Sach'
. . . Aber die Marie will halt vom Pinaggl nichts
wissen, und es wird schon so sein, daß sin Künstler
freiere Anschauungenhat und datz Sie sich nichts draus
machen. . . Sie wissen schon, aus was . Es soll ja auch
manchmal was tragen, das Malen , und ich bin bereit,
der Marie einen anständigen jährlichen Zuschuß zu
geben. Das Kapital soll sie aber et̂ t nach meinem
Tode kriegen, und das Vermögen meiner Frau kriegt
sie auch . . . Wenn Sie also einmal eine Zeitlang kein
Bild verkaufen, macht's nix . . . Zu leben habt's ihr
doch . . . Nur das eine bitt' ich mir aus : ständiger
Wohnsitz Wien. Wogen meiner Frau . . . Natürlich
können Sie 's dann machen wie die noblen Herrschaften,
die auch ihr Palais in Wien haben, aber fast 's ganze
Jahr wo anders find . . . Ich mein ja nicht, datz Sie
alleweil in Wien leben müssen . . . Nur. datz man
weiß, daß Sie nach kürzerer oder längerer Äbwefenhrtt
doch wieder nach Wien zurückkommen. .

So hatte Herr Segler in feiner rasch entschlossenen
Ungeduld Herter seine Tochter angetragen, anstatt
seine Werbung abzuwarten, und er sollte es ihm
späterhin noch oft vorwerfen, daß er es ihm so bequem
gemacht hatte

Die Aussprache zwischen Marie und Herter fand
glsuhjallb am S trwrde  statt, der hier aber nicht lo weit
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Wiesbadener Nachrichten.
Kreistag de» Landkreises Wiesbaden.

Der Äretstac in der neuen Zusammensetzung, di« ibm
»am erstenmal durch direkte Wahlen gegeben worden »kt. trat
a ^ Monmg im Kreishaus zu seiner ersten Sitzung»wammen.
Die Kreistagsabgeordneten waren zu derselben vollzählig
dienen Demgemütz gliedert sich die Korperschaii nolitrich
w*  Sit : 10 » üiaetlidK (ahne Zentrum). 7 Mebrheris-
waiawemokralen. 4 Zentrum. 2 Unabhängige und 2 Kommu-
Xr CatStai Echliit «öffnete bie Sitzung, wobel .1t
aiialrf hinwres. das nunmehr di« überwiegende Mehrheit

Kre»seinse1essenen hinter dem Kreistag steh«: .»ab dem
Munich*Ausdrucl. das die Verhandlungen sich künftig in der-
Sben rein sachlichen Art ablvielen mochten, wie das im ver-

Kreistag der Fall gewesen sei. und er rum wnU
chattlichen Wiederaufbau des Daterlands beitragen mo« .
Äm Protololliührer wurde dann ohne Widerspruch Dlrektsr« » rfmiillti  wiedeigewählt . — Die Wahlakten sind oe-
mLkt worden. Dir Prüfung hat ru Beanstandungen beson->*r*r Art nvcht seführt. Die Wahlen wurden für sul-

»ik'ärt. — Die auf sie gefallene Wahl öaben nicht anse¬
nommen Beigeordneter .ScheMer-Biebrich (S . M. P .) und
Meingutsbesitzer Saenlein-Hochheun/ Zentr.). statt ihrer
und als Ersatzmänner einberufrn Schiffer Andreas
Schwär, -Flvrsheim und Arbeiter,Karl Ober -B>ebrich.* Sik die Wahl von 6 Kre' sausjchusmltgttedernlagen drei
Borschlagslisten vor. ie eine von nicht politisch se ennzeicÜ-sl-kr üinserlicher Seite, vom Zentrum und von der sozial-
x»m-i?rLtischen Mehrheitspartei . Bei der Wahl enthielten
fich die Kommunistenund Unabhängigender Stimmabgabe.zi+Hel  wurden von ÄöN<n 10 (lUT 3)16 1.
I «Sfbi « LÄ« 2 und 7 auf die List« 3 entfallen. Gewählt
Nn8 demsemäh Landwirt Philipp C h r i st-K oppenheim.
RechtsE .aIt 8 re u n d l i ch-Biebrich. { Landwirt E a r t-
ne f -D-lkenheim. Beigeordneter Scheffle  r-Biebrich. Ge-
°ck« itsführer E i t n e r-Schiersiein und Wemguisbesitzer
^ e n l e i n-Sochbeim. Während der nächsten 14 Tage und
bis die Desatzungsbehörden erklärt haben, die Mrblen nicht
)ubeanstanden, bleibt der alt« Krrisausschub noch in Tätig¬
keit. —. Tie Kommission zur Vorprüfung der Rechnmigen der
^rLiskommunulkassewurhe auf des ArEisaAv
lchusies ohne Widerspruch aus den KrerstagsaLgeordneten
Hu ni mel -Hochk»«im. , Hübschmann -Biebrich und demKaufmann Karl Tröblinge  r-Biebrich gebildet. Nach
einer Mtteilung des Ministers bleiben die Kreisdeputterten
ooMufis im Amt. - In den Kreisvorstand der Ettmentor-
M' twen- und Waisenkasse wurden ebenso widerspruchslos
auf Vorschlag des Kreisausschusses die bisheriĝ ,..Mitglieder
Bürgermeister Müller -Diedenbergen und Vurgermesster
a. D. Moral  ch-Rambach entsandt. — Der den Wahlen der
Vertrauensmänner zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen werden an der Vorschlagsliste des Kreisaus-
jchusses einige Änderungen vorgenommen. So wl.d auf An¬
trag der sozialdemokratischen Mehrhettsvarter ^att des Bei-
kwoüdncten Richter-Biebrich (U. S . P .) E r osler -Biebrich
>'S M P .) gewählt. Auher ihm wählte die Versammlung
für den AmtsgerichtsbezirkWiesbaden Land- und Gastwirt
A R 16^6 uuh ^ ê ihafisfuhr̂ r 1ti £*
Schierstrin: für den Amtsg-richtsbezirk. Sochheim Landwirt
H i r f chm a n n jum-Hochbeim. öandwnt Paul S cha ! k-
Wicker. Kreistagsabgeordneten W. B o rn -WaNau, Schrei¬
ner Adam T r « be r-Hochheim. Landwirt Wssbelm R unz-
ür i me r-Delkenbeim. Bürgermeister L a u,ck-FlorsheiM und
Maurer Karl Thiel -Massenheim. Gewunscht wurde von
verschiedenen Seiten, da» mehr Arbeiter als Schöffen zuge-
rogen werden möchten. Ein Antrag des Krersausschusies ve^langt« die Ermächtigung, zur Deckung des. von dem. Reich
endgültig ru übernehmenden Restbetrags für Ausgaben an
Familienunterstützungen bei der Nassaurschen Landesbank
eine Anleihe zu einem Zinsfuß von 4'4 Prozent und iBro-
zeut Amortisation auszunehmen unter der Voraussetzung,
datz das Reich die Tilgung und,Verzinsung dieses Darlehens
übernehme. — Landrat Schliti  begründete den Antrag.
Im besetzten Gebiet ist seitens des Staats der grohte Betrag
de: Vorlage zurückerstattet worden. Auch der Rest von
2000 000 M. soll, nach einer Zusaoe zuruckerstattet werden.
Da aber dem Reich dazu die Mitte! nicht zur Beifügung
sieben, und man der Aufnahme einer Anleihe in den Kreisen
vor der Ausnahme einer Reichsanleihe glaubt den Vorzug
geben zu sollen, wird dieser Antrag gestellt. Ob die restlose
Erstattung in der Tat stattsrndet. steht, bei brr herrschenden
Finanznot immerhin noch in Frage: moglicherwers« wird ein
Teil der Anleihe vom Kreis ru decken fern. Die gesamte
Ausgabe für Unterstützungen von Familienangehörigen der
zum Heer«inberufenen Mannschaften bis zum 31. Marz 1SL0
beliefstch auf 14 817 226 M. Das Reich bat 12 256 818 M.
erstattet, so vast 2 566 462 M. verbleiben. Abg. Grosser-
Brebrich (S . M. P .) fragr an. ob man nicht bei der Bieb-
richer Svarkastr vorstellig «ewvrden lei. ob st« die Anleihe
zu denselben Bedingungen übernehmen wolle. Der Antrag
des Kreisausschusses wird rum Beschluß erhoben in der Form,
hast di« Anleihe grundsätzlich bewilligt wird, datz aber die
Frage, von wem das Geld beschafft werde, offen bleibt. —
Die folgende zur Beratung gelangende Vorlage — Besckluh-
fastung über Zahlung der Nesabungsrulage an dre  Angestell-

MesSkdener Tagblrrtt,
ten des Kreisausschustes— ruft einen lebhaften Meinungs-
austaufch hervor. Nachdem di« Kieisiagsabgeordneten Back-
Dotzheim(Kam.). Schneider-Erbenbelin (Bürgerst). Freund-
lich-Biebrich (Bürgerst). Schwarz-Florsheim (S . M. V-st
Vogt-Biebrich (Bürgerst). bubsckmann-Vlebrich (S . M. V-l.
Habicht-Flörsheim (U. S. P .) Eltn«r-Sch,irsteln (S . M.
Born-Waüau (Bürgerst). Eroster-Biebrich (S. M. PZ fick lw
der Sache geäutzeri batten, gelangt« rrn Vorschlag des Vo^
sitzenden als Ergebnts der Aussprache zur Annahme, wona«
unter Ausrechnung der den Beamten und Angestellten im
Februar bezw. zu Weihnachten bereits gezahlten Betrage,
mit Stichtag vom 26. August 1920 alle Beamten. Angestell¬
ten und Arbeiter gleichviel, ob sie verbelratet oder ledig
sind, di« BesatzungLzulage erhalten. — Rack einer grbtze.en
Debatte über die Kreiswegewartei und den Streik ber Weln-
bergarbeiter in Höchst«rm regt« Ab«. Grosser  n .u^erbalvder Tagesordnung di« Bildung eines Gewerbegemchts zur
Schlichtung von Lohnstreitigkeiten an. Abg. Back rügte nn
weiteren Verlauf der Sitzung, datz die Kreisverwaltung
Schmalz zu Preisen an die Gemeinden abgegeben stab«. Li«
weit höher waren als dr« un freien Verkauf. er rief keiner
di« Intervention der Kreisverwa tung zur Lieferung de.
Bertragslartoffeln an die Gemeinden, an. - Was das
Schmalz betrifft, so hat nach einer Erklärung des Vomtzen-
den der Kreis nicht weniger als e,nr Viertel Million daran
verloren. Di« Kartoffeln seien ow Grund von .Vertragen,
die zwischen Genostenickaften und den Landwirten abge-
schlosten waren, geliefert worden. Wo vertragswidrig n-ckk
geliesrrt worÄrn st-ehe t ên der Klixscxtcfl
offen. _

- Entscheidungen zur Zwan«s» irLf«aft. Zur Zwangs¬
wirtschaft sind soeben noch verschiedene Entscheidungen des
Reichs- und Kammergerichtsden Preisvrutungsstellen vom
Re ichswirtschattsministeriummitgeteilt, worden. TiePreis-
treibereiverordnung will das Reichsgericht nicht nur au ^ den
unmittelbaren Lieserungsvertrag nam dem Ausland ntmr
angewendet wissen, sondern auch auf di« diesem voraussestem-
den Ge sch Rtsabs chlü ste. sofern̂ ste. ausschliehlich und ernsil»der Ausfuhr dienen. Die Preisneibereiverordnun« will
ferner nicht nur die Verteuerung des Preises für ein« ganze
Warengattung. sondern auch sckon für die von dem Ketten¬
handel betroffenen einzelnen Waren verhindern. Bei llnter-
brechung der Preisentwicklung durch Diebstahl, Schenkung
oder dergleichen beginnt strafbare Vreissteigerung ent Mt
dem Preis , der ohne die Unterbrechung statt« gefordert wer¬
den dürfen. Dagegen scheiden ..Marktvreis »der >.Der-
kehrswert" regelmätzig für di« Erniittlun« des Preises , der
nicht gesteigeri werden darf. aus . Rach dem Kmnmrrg«r .chi
treten Anordnungen mit der Aufhebung der rerchsrechtiimen
Vorschriften auher Kraft, wenn st« zur Ausführung reich^
rechtlicher Bewirtschaftungsvorschriften getroffen . sind, auw
wenn sie sich aus dre Verordnung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsrrgelungstutzen.

— Erhöhung der inländischen. Vervielfachungder, au«'
ländischen Telegrammgebühren. Die Telegrammgebulnen
werden am 1. A v r i l r. T. noch mehr als dre der Post erhöht.
i.m Inland um die Halste, nach dem Ausland messt um em
Bieltaches. in einzelnen Fallen bis zu 122M. für das Warst
In Deutschland mit Danzig, dem Memelgebret den an Pokn
verlorenen Landesterlen und Luxemburg koste« das Wart
36 Pf ., das Telegramm mindestens3 M.. dre Erlbotengebubr
3 M. Rach Deutsch-Ssterreick und der Tschecho-Slowakei
steigt die Wortgebühr von 26 aus 66 Pf ., nach Ungarn von
35 Pf . auf 1.26 M.. nach Belgien. Dänemark und der Schwe,»
von 76 M . auf 1.96 M.. nach Frankreich und Bolen von
80 Pf. auf 2.30 M.. nach Grotzbritannien von 1.46 M. auf
4 M.. nach Italien von 95 Pf . auf 2.70 M.. nach Jugoslawen
von 115 M. aus 3.20 M.. nach den Niederlanden von 55 Pf.
au? 166 M, nach Norwegen von 90 Pst auf 2.60 M.. nach
Spanien von 1.15 bis 2.45 M. auf 3.20 bis 7 M. Nach bMx
‘Bereinigter. Staaten kostet jetzt das Wort 7.45 bis 19.60 Mt
künftig ist der billigste Satz nach New Vorst Boston niw
21 M und steigt brs 56.50 M.. nach Menko kostet das Wort
29.50 bis 39 M.. nach Miitelamerika 46 bis 89.50 M.. nach
Argentinien 50 M.. Brasilien 31 bis 86 M.. nach Peru 50 bis
66 M .. nach Japan 58.50 M.. nachE^ina bis 56.30 M.. nach
Australien 53 bis 94.50 M. Ein Wort nach zwei der west¬
indische,i Inseln kostet nicht weniger als 122 M.

— Was ist ein öffentliches Gebäude? Die Inansvrrub-
nahm« von Räumen in öffentlichen Gebäuden für dre Zwecke
des Reichs oder eines Landes ist durch ern besonderes Geietz
aeschützi. Rach einem Bescheid des Ministers für Volks« obl-
fabrt stnd dabei als öffentliche Gebäude anzusehen, die den
össentlichrn Ausgaben des Reichs oder Landes tatsächlich
dienen, wie Post-. Estenbabn-. G"- chts- und ähnliche Ge¬
bäude, Es war die Frage entstanden, ob eine Dienstwoh¬
nung nur mit Zustimmung der obersten Reichs- oder, Lanses-
bebörde beschlagnahmt werden darf Entscheidend,st dabei,
ob das Gebäude, in dem sich die Wohnung befindest als
öffentliches anzuseben ist. Ohne weiteres gilt dies für die
sog. ..Dienstgebäudr'st gleichviel ob sie im Eigentum, oder nur
in der Verwaltung, z. B.. im Mlekbesitz des Reichs oder
Landes stehen. Für gewöhnliche Wohnhäuser mit Dienst¬
wohnungen für öffentliche Beamte kommt es auf di« Auf¬
gaben der Behörde und die Art der Dienste der Beamten an.
Dies gilt anch für reichs- oder landrseigene Gebäude. Dienen

Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt . Seite
die Räume reinen Wohmwecken. wir sonstige Wohnröume.
so können die Gebäude von den Gemeinen m Anspruch ge¬nommen werden, wie die sonstigen Sauier. Können v,e
Diensigeschäfte ovdnungsmätzig nur versehen wem»
die Wohnräume der Beamten dem Zutritt lEdermanns r«
gewissem Umfang entzogen werden, so werden insowert auM
die Dienstwohnungen für behördliche Ausgaben Verwender.

— cm  Michelsberg. Heu!- abend um 8 W
der Haupiiynagez» am Mchel-berg Puiiin-st-stgittesdienft mit 8»

SSiesbabeker BergnLsungsbühnen und Lichtst»k«ke-
» Zm « i»e»»»uthe,ter ISnft zurzeit einer mStzt-n beuiIch«» r^

filme: ..D i e r ä n , e r i n B » r b e r in a ‘ lM. nop. lmhaberstr ^ »'
deutfchkand Radio-tzilm-E. m. b y.,, Wiesbaben) „ 7 " sr - »tem ar, °M
Adolf Paul bat keine« betannten zl-lchnami-ea dtem»» »«stUmN^ -
kräftiaon Bildern zieh, da» Leben der Freundin Lrieb -tchs »«» » .^ u.
der be-iibnit-n TSn-erin Barberina, an den Zuscha»-rn V«ruder
Film hat höchste» kulturhiftarifchen Wert, das Zertakt« Ut %cUU \t
Italien . Frankreich, Enzlund und Preutzeu mit all «ns k
und Inl -reiianirn, mil ,-in-m H,f-. feinem L-etzesleben wird »ns m
plastischer Frische«-zeigt. S«m,hl die Besetzung «Lr ^ rtiu iiistrist erftklasfia zu nennen. Lydia Salmonoua als Trnzerin « «-d-rn»
uns deren Erfalge mitrrlcden und verstellen, Harry Liedtle als F s!
minder. Line Elanzmosie hat Ott« Gebühr »ls Fricdrrch5« ® oii* die
meint wirklich, den Alten Fritz greifbar - . r Äugen z, tz- ben,
andere Ralleubesetzuug ist einwandsrei.

« »« tcm  Serekn-lebe«.
Mannetnelanarerein ,,5k eue Tanesrdta-  rneeanst̂ Nel ao-

Oftermo-itag, »«u nachmUtags1 Uhr ."b- im L -ak d« « «tholll^ ^ ^seveTlbüvfes, DoLiheimer Strafe 24, ecn Osterfest mit Tanz »»o
L-miclben „Dent sch er Aufb  R »- f»ckcht « >
Samstagnachmittag5 Uhr Fr!. Herta Schneider über Theed- r « »rver. * «
Sal ^ ^ke -n . nr^ h ^ - r - . n ft . Wiesbaden un.
S « *- 9«n> b.ginntam

W.^ h-Mn̂ .undZ-Eldnngsi-r^ . ^ aMĝ L-n.-'dung«'an unsere Deichet merfind zu ^richten
Str <tz:- «ft, f ’i » i Verein junger 2Jtün « * t“, Oranienstratz « iS.
Kursreita«. abend- 8 ÜL AuNSHm-g des DeUarnatariums: .Fkaemunn,
der Feldhanptmann van Syrien".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der verheimlichte Zuiker.

fpd. Msknz, 21. März. Im Nachbarort« Hachtshet« fand »e, w
fchtedeuen Landwirten eine Durchsuchung statt, die zusammen 32 Zentner
Zucker zutage forderte.

Vom Zuge getutet.
fpd . Franst- ,t «. M.. 21. März. Am « i-dh-fr Netz sich am E»nnt»^

abend ei» »nbekunnter Mann von einem Zuge überfahren »nd ivurd-
der Stelle getötet.

Die Net »er Zeit.
mo. Frank,n-t a. M.. 21. Mürz. Für die euangeNsche« ««nfirmanden

der Stadt , deren Eltern arm sind, wird alljährlich gesammelt. Zn dt-i-m
Jahre haben die Sammlungennur die Hälfte des Betrages vem Derrahr
ergeben. Die Folge ist. daß «in- ganze Anzahl euangelifcherK-nfirman^ n
nicht eingekleidet«erden können, wenn sich nicht »ech t« letzter Minute
Wohltäter finden.

Die L-mzent»birkul»f».
fpd . « , « S>m»rLä. 21. März. Zm « reife Ammern nimmt di«

Lungentuberkulose immer größeren Umsang an. Im letzten i« «
allein 75 Personen de: BoUsseuche zum Opfer gefallen.

Gpsrt.
- Turnen. Der 8v. KreistWntag des S. Kreises (Dttttelrheinj u»r-d

am Sonntag, den 21. Avril Z.. >»> Haulr des Turnvereins in jicnt
fuii «. M„ Sandwez 4,  abg -chalten werden. Brgrnn - erm.ttags
10 t/  Uhr . Die Mitglieder ves « relsa«s,ch»er sind M einer Sitzung auf
S-msiag. den 23. April d. Z., nachmittags3 Uhr, gleichfalls t» das Haus
des Turnvereins, Sandveg 4» ein-nladen.

> Di« Nadrennbah» in Mai», ist, wie uns gefchrieben wird, fast über
Nacht neu entstanden. Die alle Zementbahn, die feit dem August IdS»
am Platze dem Kampf des flinken Stahlrosses treu gedient hatte , die alle
bedeutenden Fahrer des Kontinent- auf ihrer Fläch- sah, litt in de» letzten
Jahren etwas an Âltersschwäche". Nicht geringe Kosten hat nunmehr »er
Besitzer Herr Drescher ansgewandt und der femerzeitig«, Trba :wr. die
Firma Eatzmus-Wainz, erstellte in Wochen ein« neue Fahrbahn. l-»v neue
Sitzplätze haben sich zu der Tribüne gesellt. Auch bie Barrtere » und Um¬
zäunungen sind neu und heben mit ihrem Farbenbild den Sesamteindrw.
der neuen Radsportstätte. Nach Ostern wird das Training degmne» und
am 10. April ertönt der erste Startruf zur neue» Rennfaii»».

Gerichlsfaa!«
Fc . llmjatzüeuerb(trsg. Zwei Klaviere hatte ein Fuhr man» aas

Höchsta. SR. angelegt und dem Verkäufer ausdrücklich versichert daß er
bei diesem Preis di- Umsatzsteuer zahlen werde. Er i»t dir- , wie i-î - i-E
wurde, nicht. Die Straskammer verurterlte ch» deshalb wegen Betrug

^ 1-̂ Nn " iebii<h-s ' sie>-ftmä»chn>. Nachdem das Dienstmädchen Melanie
Naael nach Jahr S-fäagnis aus der Strasanstalt entlasien war, sand
es bei dem jetzigen Dienstboteninangel sofort bei dem Metzgermeister Jakob
Kammer in Höchst». M. eine Stelle. Kaum war es acht Tage dort, als
es verschwandund Kleider, Wäsche. Stiefel, Pelze, Schmucksachen, zehn
Würste Gelee und Obst im Gesamtwert von 13 W0 M. mitnahm. Dt-
Straskammer schickte da- diebische Dienstmädchen ein Jahr und dre. Moa- te
i»s Zuchthaus und erkannte ihm dir bürgerlichen Ehrenrechteauf die Dauer
von drei Jahren ab.

und frei war wie der im Norden, sondern nur einen
schmalen Streifen zwischen Meer und Gartenmnuern
vorstellte.

An einem solchen lauschigen und abgeschiedenen
Fleck mit dem Ausblick auf das weite Meer gestand
werter Marie , daß er kaum wüßte, wie er das Leben
weitertrvgen sollte, wenn er sie nicht errungen batte.
Hier erhielt er ihr Zaroort , das Geständnis ihrer lang¬
sam entstandenen Zuneigung.

Liebte sie ihn nicht so leidenschaftlich und über¬
schwenglich wie er sie. so war sie doch entschlossen, sein
Laben zu teilen , für ihn , den Weltfremden , zu sorgen,
und mit ihm zu tragen , was Tage und Jahre bringen
würden.

Ihn quälte es, daß er ihr kein glänzenderes Los,
nicht Rang noch Stellung zu bieten hatte , allein dar¬
über lachte sie nur . Sie fei ja froh, daß sie in kein ge¬
sellschaftliches System eingeschachtelt zu werden brauchte.
Die Künstlersfräu fragte man nicht, was sie für eine
Geborene war , uitd die Unregelmäßigkeit ihres Stamm¬
baumes hatte dann gar nichts mehr zu bedeuten.

Und er hatte doch seinen wachsenden Ruf ! Sie
würde stolz daraus sein, die Frau eines bedeutenden
Künstlers zu ŝ n . und wollte sich gern darein finden,
daß sie kein Modell für ihn war und daß jede alte
Waschfrau ibn eher zu einem Kunstwerk begeistern
würde als sie.

Ja . das blieb ihm. sagte sich Waldemar Heiter zum
Trost . Er konnte ringen und streben, um es so weit zu
bringen , daß sie tatsächlich stolz aus ihn sein durfte.

_ (Schluß folgt.)

Der letzte Hofnarr.
Die Zeit der Rawven, in der jeder Hersskcker und Fürst,

ja auch sonst jeder «rohe Herr seinen Lnsti«mach-r hatte.
biinit uns im lieche» fo it Hqitor  tu litten , und Sixdmt &ies

melancholisch weise Staren erscheinen als letzte bereits
romantische Vertreter dieses seltsamen Berufs. Slber die
Blüte des Rarrersstandes reicht viel weiter in die neue Ge-
schiichte hinein, als die meisten ahnen. Der Narr ist noch bis

ins 18. Jahrhundert eure ständige Erscheinung an den
Häsen, mag er auch nicht mehr mit Pritsche und lSchellen-
kaooe sondern im galanten Kleid und mit der ANvnse-
perück'e austreten. Bekannt find die tollen Spähe, die fich der
Soldatenkönj«" in seinem Tabakskollegium mit seinen

"lu-stigen Räten", dem Gumdling. Fahmann und Morgen¬
stern gestattet«. Zu den erstem Regierungshandlumsen
Friedrichs des Großen gehörte, dah er sämtliche Hofnarren
seines Vaters aMm-sste. Am säckssschem Hos aber dauert«
die Zeit noch fort. ..da die Hofnarren Regimenter vergaben
und völkischen Starosken iv  Ritterorden verholten". Be¬
rühmt wegen seiner Witz« derbster Art war der Lustigmacher
am  Soie Augusts dos Starken, von Kyau wShrmd di« späte¬
ren Hofnarren unter Friedrich August II .. tue Schmiedel.
Levvert. Saumagen «iw., nur noch matte Gesellen waren.
Rock beute steht man die getreuen Portraits der letzten !och-
SSn 6Ä , der Fröhlich und Jung«, in Meiner Por¬
zellan von KSMers Messterhand ausgesuhri Rach FMe
soll der letzte deutsche Soinarr der sog. ..bayerische Fröhlich"
gewesen sein, der 1763 starb. Aber er war nur der letzte, der
tvst anasstellt war. Fahrende Hofnarren gab es auch noch
iväter und den wirklich letzten Hofnarren bringt uns nun die
Renailssabe eines merkwürdigem Buches menschlich näher.
Leben und Ereignisse des Peter Prosch eines,Tirolers vonRied im Zillertbal". b«Wt das WeE 'vrs Heinrich Tonrad
vor kurzem bei Georg Müller in München neu herausge-
gsben bat.

Es webt etwas von dem naiven Geist des Grvmmsls-
hmlsen'chem Srm- l!cius in .der anfchaalich-derben Dolkser-
üäliltLNR dickes „kleinen wrrtbeboseten" Tirolers , der schon
als zehnjährige ÜvaNe in di« weit« Wett geht und ..Lauker-
Mrttns " bemi Fürsten von Tburm und Taris wird. Am
Scklub "eines alben teuer reichen Wanderlebens bat er .se,n«
Erlebnisse im einem knavven dramatischen St,l ausgezeichnet
und ein DenEmal von hohem zeit- und stttengoschichtlickiei'.
Wert gesck)asfen. Dem armem Jungen träumt, dag die
Kaiserin Rtar « Theresia mir «inen Hut voll Geld schenkt
mid mir rin Branintweivbüttl bauen. läht." Und dies Der-
ttauen aus dr« Güte der Kasserrn wird nicht enttäuscht, fie

dem DrLiMvzäüttaen ei«« Audrenz. «übt »brn et»

Privileg fürs Brammtweinbrennen und erfüllt ihm all ferne
Wünsche, so dah er als ein ..Wundermensch' m die Sermar
zurücklehrt und mit 16 Jahren bereits heiratet . Zunächst
als Therivk- und ÖlveMuier. dann als Händler mit Tiroler
Handichuhen riebt er nun du.rch die Lande. SUjf der Han¬
del ifi nur ein Vorwand: sein eigentlicher Berus ist der des
Hofnarren oder ..Hoittrolers". den er in der zweitem Hälfte
des 18. Jahrhunderts an den weltlichen und geistlichen
Höfen von Wien. München. Ansbach. Würzhur»., Bamberg.
ReLensburs. Köln. Salzburg und Versailles ausubt . Ganz
wie der „iiufttsc Rat" des Mittelalters duzt er die hoben
Herren und wird zur Zielscheibe ihrer mehr oder mirwer
groben Svähe: in seiner rot und blauen Uniform mit Sil¬
ber erscheint er nach der Tafel bei Kassee and Konfekt, um
durch die humoristische Erzählung seiner Abenteuer das
Zwerchfell von Serenissimus und der Hofgesellschaft wAl-
tuvitd zu erschüttern und dadurch ihre Verdauung ru beför¬
dern. Seine hauviachliMen Gönner waren der baveriche
Kurfürst und der Markgraf vom Ansbach. Wwie die FüE-
bilchöse von Würzburg und Bamberg. Das best« Urteil stellt
ibm einmal dir .,Kursürstin MarraNdl von Bayern au«,
indem sie zu ihrem Bruder, dem Kurfürsten von Trier , sagt:
Brüder der ist der einzige Narr , den ich leiden kann: er ist

brav schwätzt nicht und kann gescheit sein, wenn man will.
Äta dari ibm »rauen: mein Kurfürst und ich baden idn
recht gern." Der ..Petevl" ist durchaus nicht der einzige
Narr der in diesen Kreisen seines Amtes waltet : es gibt
auch noch andere „Hoftiroler". die ibm Konkurrenz machen.
Die geistige Roheit, die an diesen Höfen herrschte, offenbart
stch in den teilweise furchtbar bösen Scherzen, die man sich mit
ihm leistet: er wird nicht nur ins Wasser geworfen, elektri¬
siert klvstiert. «esovvt und genarrt , sondern auch so furcht¬
bar erchreckt. dah ihn einmal beinahe der Schlag rührt . Als
„Kammerherr von hinten" und „Nachsstuhlverwalter speist
er an der Paigantafel. bekommt von verschiedenen Höfen
jährliche Pensionen und besucht sie auf seinen „Tourneen".
Tr erhält von seinen hohm Gönnern Privilegien und G»>
Ichenle. wird ein wohibabender Mann und letzt sich schliehltch
als Dreiundvierzigjcibriser zur Ruhe, um die bunten
Abenteuer und Wechtzlfälle seines Daseins aufzuzetchn«».
1789 erscheinen seine Erinmerungen. In seinem Geburtsort
Ried im Zillertbal ist dann als Sechzigjähriger am
b. 2mwar 1884 der iUfctc Hofnarr « Korbem. _ C. &.
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Neues aus aller Welt.
Eni »bgelehntesEntmündignnMvertohren. Zn dein Entmündigungs¬

verfahren, das der preußische Finanzministsr gegen Len Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen wegen behaupteter geistiger Schwäche angestrengt
hatte, liegt jetzt die Begründung des ain 8. März ergangenen ablehnenden
Entscheids des Landgerichts Potsdam vor. Danach könne aus Grund der
Gutachten der medizinischen Sachverständigen -ine geistige Schwäche des
Prinzen nicht festgeftellt werden. Ebensowenig hätte die Mehrzahl der
vernommenen Zeugen krankhafte Störungen der Geistestätigkeitdes Prinzen
wahrnehmen können. Der Antrag des Staatsanwalts auf Entmündigung
des Prinzen habe hiernach abgelehnt werden mästen.

Explostonslataftrophein einem Munitionslager. 3«t Munitionslager
von Schwerborn bei Erfurt , in dem gefüllte Munition, Fliegerbomben,
Seeminen asm. zum Zwecke der Metallverwertung entladen weiden, flog
ein Schuppen mit Schrappnelliuunition in die Lust. In der gesamten
Umgebung wurden die Dächer eingedrückt. Bier Frauen konnten sich, zum
Teil mit schweren Brandwunden, retten. Etwa zehn Arbeiter haben allem
Anschein nach den Tod gefunden. Genaue Feststellungen über o.e Zahl der
Getöteten werden erst nach dem Aufhären der Explosionen, die noch sort-
Sruern, möglich sein.

Sine neu« «»lanzlcistuug der Sextschen Flugzeugindustrie. Zwei Eanz-
metallflugzeuge der Iunkerswerke Destsu stellten mit einem Flug von 3700
Kilometer von Seng Island bei New Port bis Edmonton (Kanada) bei
Temperaturen von 45 Grad Kälte bis 45 Erst , Wärme in 29 Stunden
38 Minuten einen neuen Weltrekord auf. Die einzigen Schwierigkeiten
bereiteten das ständige Vereisen der Propeller sowie der Start aus den
tiefverschneit«« Flugfeldern.

De» Wasfenstiliftandswagea. Der Eisenbahnwagen, in dem der Waffen¬
stillstand unterzeichnet wurde, wir» als Zeuge einer historischen Szene unter
der Rordweftterrafl« des Jnoalidenbahnhofes in Paris ausgestellt werden.

Der Bahnhof Hamei» nieder,ebrauut. Das große Empfanxsgebiinde
des Bahnhofs Hamelu an der Wafer ist abgebrannt. Das Dachgeschoß und
das Innere des Gebäudes bis zum ersten Stock sowie di« dort befindlichen
Bur-auräumc sind vollständig ausgebrannt. Die Fahrkartenschalter find
durch Master vernichtet. Das Feuer ist entstanden in der Wohnung des
seinerzeit verreisten Obrrbvhnhofsoorstrhers.

Erzfnnbe im Fichtelgebirge. Bei Minchberg im Fichtelgebirgfind wich¬
tige Erzfunds gemacht worden. Die Erz« haben danach 28 Proz. Schwefel-,
ferner Kupfer-, Eold- und guten Silbergehalt. Dir Vorkommen sind von
großer Ausdehnung. Mit dem Abbau « erde demnächst begonnen werden.

Bier Bauerngehöfte niebrrzrbranni. In T-gelow bei Stargard in
Pommern sind durch ein Großfeuer vier Bauerngehöfte mit sämtlichem Vieh
und Stallgeböuden vernichtet worden. U. o. find hundert Schaf« in den
Flammen nmgekommen.

Bier Marder oeihastet. Ein entsetzlicherEattenmord trug sich im
Trauchgau bei güsten zu. Dort wurde am Dachboden erhängt die Bauern¬
frau Schichtl aufgefunden. Man »rahm zuerst Selbstmord an. Eine Unter¬
suchung durch die Kriminalpolizei ergab jedoch, daß der Ehemann und
icine Geliebte, eine 23 Jahre alte Magd, deren Bruder uud Mutter die
Frau nachts mit einem Strick erwürgt hatten. Die Ermordete hinterläßt
vier Kindel im Alter von zwei bis zehn Jahren und befand sich in ge¬
segneten Umständen. Tie vier Mörder wurden verhaftet.

Riesend' «»» eines Setreibelager». Das größte Lager der Welt, das¬
jenige der Prinour-Getreidegefellfchaft in Chicago, ist infolge einer Erplo-
sion, di- aus den Eetreidestaub zurückgeführt wird, abgebrannt. Es gab
einen Toten und vier Vermißte. Tausende van Fensterscheiben wurden aus
den umliegendenInseln eingedrückt. Eine halbe Million Scheffel Weizen
sind verbrannt. Der Schaden beläuft sich auf 6üv vüg Dollar.

Ausbruch des Et»omb«u. Der Stromboli, ein Vulkan auf den Lipa¬
rischen Inseln, befindet sich in lebhafter Tätigkeit.

HandelstelL
Berliner Devisenkurse.
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Banken und Geldmarkt.

* Lebend« Frösche in einem Kohlenflöz. In dem OwmgcLi-Koblsnbcrx-
verk zu Blackwood, Men., hat man eine me>lwür»!ge Entdeckung gemacht
Ss wurden nämlich in einer Höhlung in einem Kohlenflöz 40 Nricr unter
;rt Erdoberfläche lebenkipe Frösche gefunden. Nach der ..Tarhiffer Western
Noil" nimmt man an. laß besrucktcterF>»Icklnich zwischen den Nisten uni
cpakten der Felsen herxniei gewaickien worden ist in kleinen Löchern sest-
zebalten wurde, und daß so die Frösche unter der Erde in de.' Kohlen-
«Inchten zum Leben heiaiireisicn

w. Di« Allgemeine Depositenbank in Wien beschloß,
der für den 2. April einzuberufenden Generalversammlung
im Hinblick auf den Ausbau ihrer internationalen Be¬
ziehungen und im Zusammenhang mit der zunehmenden
Erweiterung ihres industriellen Konzerns einen Antrag atu
Erhöhung des Aktienkapitals von 300 Millionen auf 5 0 0
Millionen Kronen  zu unterbreiten.

Industrie und Handel.
* Abschlüsse ven Spinaemen und Webereien . Die

Bremer Woll - Kämmerei  verteilt aus einem Reinge¬
winn von 3 572 981 M. (1 243 682 M.) 2b Proz. (20 Proz.)
Dividende auf die Stammaktien und 6 Proz. auf oie Vor¬
zugsaktien. 1 066 098 M. (44 059 M.) werden für Ange¬
stellten- und Arbeiterunterstützwig verwendet und 92(JOB
Mark (48 594 M.) auf neue Rechnung vorgetragen. — Die
Westdeutsche Jutespinnerei  und Weheren A.-G
in Beuel bei Bonn, schlägt für 1920 10 Proz. (l. V. 7 Proz. ,
Dividende vor. — Die Deutsche Jutespinnerei
und Weberei in Meißen beschloß, die Verteilung einer
Dividende von 30 Proz. (i . V. 25 Proz.) für die arten Aktien
und 15 Proz. <L V. 0) für die langen Aktien vorzuschlgen.

* Vom Roheisenmarkt. Laut Mitteilung des Roheisen¬
verbandes hat sich der Absatz neuerdings derart ver¬
schlechtert, daß es nicht möglich ist. die volle  Pr o d u k -
t i o n abzusetzen, während seit Jahren in Deutscnland bis¬
her großer Roheisenmangel bestand Die Zurückhaltung
der Käufer und Ansammlung von Vorräten halte an. Auch
liege der Exportmarkt für Roheisen sehr schlecht.

* Die rumänischen Bestellungen auf Lokomotiven in
Deutschland. Das rumänische Parlament hat ein Gesetz
angenommen, nach dem der Regierung ein außerordent¬
licher Kredit von 125 Mill. Lei gewährt wird . Dieser Kredit,
der durch eine Anleihe gedeckt werden soll, ist zmn An¬
kauf von 40 neuen Lokomotiven von dem Tvp  G . 8. 2. der
preußischen Staatseisenbalm bei der Firma Henschel und
Sohn io. Kassel bestimmt. Die rumänische Regierung zahlt
2 450 000 M. für die Lokomotive ab Fabrik. Das Gesetz er¬
mächtigt gleichzeitig den rumänischen Verkehrsrnmister,
einen Vertrag mit der Firma Henschel u. Sohn sofort ab¬
zuschließen.

* Russische Rechtsauskunftsstelle für Deutsche. Durch
den Verband russischer Großkaufleute. Industrieller und
Finanziers. E. V.. ist eine Rechtsauskunftsstelle ins Leben
gerufen, welche sich allen staatlichen und gemeinnützigen
Instituten sowie auch Privatpersonen, die in kommerzieller
und industrieller Beziehung in Rußland interessiert sind
zur Verfügung stellen wird. Die Auskunftsstelle befindet
sich in der Kanzlei dieses Verbandes (Berlin W. 50, Prager
Straße 21. 1).

* A.-G. für FedersUhlindnstrie verm. Hirsch u Ce.,
A.-G. in Kassel. Der Aufsichtsrat schlägt die Verteilung
vo" 20 Proz Dividende und 300 M. Bonus in oproz. Kriegs-
«nleihen (i. V. 15 Proz. Dividende und 100 M. Bonus in
5nroz. Reichsanleihe) vor. Ferner wurde die Ausgabe von
300 000 M. 6proz. kumulativen Vorzugsaktien mit mehr¬
fachem Stimmrecht beschlossen.

Prife ^”Telefon .-Äsilaigeffi
Frankfurter Privat-Telefon-Ges, m. b. ff.

Wiesbaden ss ÄdeSIseädsär . © 7 .
Telefon 5>4 ! 3 .

SprcetzstriwS- der Echafblettnwg12 ick» 1 llstr.

Osterfeste seine

D <. schatora?

STiLLOEfS
Häfnergasse 16 :: Fernruf 2082
Kristall-, Porzellan- und Luxuswaren.

Eingetroffen sind : Tafel- und K ilTees‘rvice,
Waschgarnituren, Tonnengarn turen, sowie
:: Kristall- und Glaswar n . 11r Art. ::
Spezialität s Srautaussiattungeit.

Ä testes Spezialgeschäft am Platze.
Große Auswahl. Solide Preise.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder ILele &ar , Oranienstr. 6.

Bleichstraße 5
Ecke Helenenstraße.

Wegen Umzug
wolle» wir unser Lager röumen und Haben des¬

halb die Preise auf

Wein und Spirituosen
bedeutend ermäßigt . 61

Hubert Schütz & Lo .. Weingroßhandel
RtEot«»stratze 28. — Ferufprecher 6331.

EmU « Sbig . "SSÄ 1

** HlNNEJ*£ eRe -
^ etEKTROtCC 1*'*

ANFEBTtWNO VON LICHT-
KrtAfT - ü. SIGNALANLAGEN

TT?rrJ5pr*.: 4595/6596

Wohl 5t.ä(jtbCKSül fit für hohe,aber reelle Preise,dafür aber
Weltberühmt!

für

Reinlichkeitu.grfindl,,aufmerks.bediennnZ  ist seit 20  Jahren
Damen- u. Herren-

Coiffeur Wilh. Müller
ole.(—-)10  Wihelmstrasse 10

Spezialität:
haarfärben u. gleichen Charnpo ng Ondulation Schönheitspflege
Geschäftszeit Von8 Uhr Haar- und PaartSChnelden. NdLrarbeiten»Iler 6rt.
morgensb.7Uhr udencks Mjmtnir^ ' P G>A \C\ \ V&  Ostersonntag

ohne Mittagspause. / lulllv . UI ’C • . I cUlkul C. Van 3—n (Jhr jeöftnet.
Separater Eingang Von der Strasse aus und tü" jede Kabine.

Hur ausgesuchte , durch und durch geschulte Angestellte!
Kerne LeDsrjungenI Keine Lehrmädchen I

Dürkgipp
Fahrräder

für Herren, Dämon und K;n er sowie alle
Fahrrat’-Ersa.z- u. Zu ehörteile , Bereifungen

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen.

Ed «Ltlhke 9 WellntzstraBs 36,
Teäephn « SSS4

Vertr. der Dürkopa-Fahrtradwerke, Bielefeld.

Wiesbadener IIMlii
Max Ehbm

MorltzslP . 40 4©
repariert Uhren schnell u. preiswert, kauft Platin,
Gold, Silber, alte Gebi se, zerbrochene 7ä ine,
goldene Unren, Münzen usw. zu allerhöchsten Tages¬
preisen, verkauft Silbargege stände aller Art und

Uhren. Streng reelle Bediennng.

DonnersLKg und Freitag :

Wer Fifchveriauf
Alle«angharen Seefische billigstl

WeWs!lche IS(Wahrt), HeMNNstr.Mj)
leiesin 4043.S'ä ?S« iM

■ Aus unserem Leser?reise.
« k« »e>a»« ,de' e« tul«ndunae,i » erben meber«iritckaria»»».«»<>«nkbrsall'Az

' Wer als Fremder die Stadt Wiesbaden zu einem längeren Aufent¬
halt besucht, dem werden schon am ersten Tag die trostlosen Verkehrs-
verhältniffe der Straßenbahn  auffallen . Der Sch-eiber
dieses kam am Mittwochabendgegen 7% Lhr hier am Hauptbahnhof, vom
Rheinland kommend, an und mußte % Stunde stehen, bis sich endl!ch
Gelegenheit bot, mit einem Straßenbahnwagen nach derTaunusstreße
fahren zu könnsi: Kann die Verwaltung der Straßenbahnen in die>enr
Punkt nicht Äbhilfe fchafssn, indem man den Verkehr etwas günstiger ge¬
staltet? Ich denke uno glaube njeniats daran, daß die Straßenbahn da- .
durch Schaden erleidet, nein, im Gegenteil, der Verkehr wird sich nur
steigern, wenn man sich ferner dazu entschließen könnte, auf den großen Aus¬
schlag ab 8 Uhr abends zu verzichten. L. V

VtettenroremsEago für Mittwoch, 23 . Mars 1921
von der Meteorolo ». Abt Mitra? de« PhysSkal . Vereri « j;ti Frankfurt auM.

Wolkig, vorwiegend trocken , kühl, Südwestwind.
Wasserstand des Rheins

am 21. März 1921.
Biebrich Pegel : 0.28 m xe §sa 0.29 am g-oatri ^ea Vormittag
Mains » G4frS • » IW05! * » »c&ab » e.ee• » v.88 » »

ufrc . i ircsi
beseügt schnell,sicherund schmerzlos

^ Hühneraugen
tiomhaut.Schwiefenu.War2ea

Jn flpa'thekäna Orooeriai erhältlich,
örogferie Kimmei , N r̂ostr. 46, Drogerie Kräh.
Weür.tzstr . 27, Droferie Machcnheimer , Bismarck-
ring 1, Drogerie ' SieberS , Marrtstr. 9 F52

Ruhere Ausschlüsse über Sterr.erlItevatAL ribt en,
der Ge amtau läge beiaeg.nder ausführlicher Pro-

sp kt der „Deu'sche Steuerz ituug". F323

Di« LNorgcu-Ausgaöe uurfatzt 10 Selten.
So-Urifchriftlrit-r: H. SeSifds.

«tkich fBe den »vtrtckchen XeS:  F . «Snther;  tär den Ulms.
bdkMitä : 3. S .r gi. « Änt .tzrr: fllr d«n lokalen und prsomMkreü XM
«• te » «eicht«;ra , »nd H«»L-t: A . für in« » nzergen nn» iLeLaiaes,

tz. Dornanf,  simtbch in Ai»-ba«en.
lldrncku- Stata , devL. Eche lltubtt  gstchea Hofduchdrnckere! irrMesdede.-«
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f Personen

Â-N»sinkmiNchr»Prrlvr-aQ
wüTiSwi

föv

Parfümerien
gfjud)t

es.  Zinrmerma »»
Kirchgase -'S.

Häüidie selof
ijf iiic franSi Spraffl « ln
Wort u. L -brnt bek.gHW
Zu inewk,
ItrafieSM.

Fachkundige tüchtigeBerlaulerinnen
,Lr Ha«Sha1tnns«»Nr»
fad  gef. An', unter

IW. 270 Tagbi»Verlag.

Lehrmädchen
Kolr-nialw . - Ee chäfi

äJ3lIEttJi3 lin9
MWll!

. Suche k.  1—2 DPet»
| Andhitfenigelernte Ber
1käufermnen).

Scho.oladenhauS
Carl F Mütter.

LrhmSWll
ms gut. Familie «efucht.; aus des Westens

SieaKied ftabn.
Wellritzttraste 47.

Nicht , n junges zuoerläst.

Mädchen
lui gutem ? efm gefuwt
2ßcSerecik4, _l -_ _

Be». AllrmmädZrn
gei iiri)? Blumenstrasi 7 1
Hausmädchen

gleich ctrr 1. Stnril flcf
Landaerichtsra « FilÄer.

Beethoven strabe 23.
Ehrliches Teuöcrcs

SilriMSSW
y.ttm 1 Sfcrit cot. früher,
ncf. Gute Kost u. Lohn.
Sonnenberscr Sitcfsc ,47.
Slcie . junges Mädchen

für alle Hausarbeit ge¬
sucht Ellenbogengaise 1V
Hutlade n. _

Ston fror« Kam, solid.

M -« WM
welches kochen und nälien
kenn, eeluckt ^ Taunus-
strcste 75. 1. Stock, von
10—12 Uhr

C Männliche
r

K̂mr ftnSnnischs»PrrfsnaQ
Lebensmittel - Agentur¬

geschäft sucht tüchtigen
jungen Mann

BMC r . Avril für Büro u.
Kündendes ".ch. Branche!,
u. flott . Stenotvvist Ved

UK llmiet. Mel
sucht für Rra .-Bez Wies¬
baden ' Übrig, einyefuort.Vertreter
gegen höbe Bezüge . Ana.
u. W. §88 TasLt -Berlas.

^Gewe rblicher Personalj
Kins-Pianift

gejucht. Arbeitszeit von
4 bis 16)4 Uhr . (Seit Öif
mit Eehaltsforderung u
\ 261 an den  Taabl .-Vl

Ulleinmädchrn.
sauber u. gut emofohlen.
bei guter Behandlung u
gutem Lohn sucht »um
1. Avril Decker. Bingert-
stra heJ .Jßs r t.  _

Belgische Familie sucht
Zimmermädchen

zur Verrichtung sämtlich.
Hausarbeiten

Lamftraste 37.jLMWinnMel!
mit gut.Zeun .b.hoh.

Junge » Mädchen,
22 Jastre . aus >*ut . Sam .,
sucht zum 15. Avril oder
1. Mai Stelle zu Kind,
von 3—6 T. in nur bell.
SS. Frdl . Beb . Ha'.'." tfacke.
Lrbn u a. w. n Dmce' nb
Off. n B. 288  T -lg btV-

ÄMölSllM
aus guter Fam.. tüchtig
in allen Hansarbriteu. a.
etwas nähen jucht, da es
bei den Eltern schläft,
tagsüber Dollen bei erster
Herrschaft. Anträgen unt.
L. LSI Tagbl.-Verlag.
f Männliche Personen )

s Gewerb rsthes Perfousl '

Prüf . mittl . Beamter
sucht irgend welche Be¬
schäftigung gegen geringe
Vergütung . Off. unter

Selbständiger Künstler
Holzbildhauer

sucht Stell Löwenboss.
Bäre n!trabe _8,

Keller. Remisen. Stall . ,c
Ar . Lagerkeller m. Sckrot-
eingana zu verm. Nab.
Schiersteiner Sir . 27. 1 l.

r ~~

ÜOfSnSi n̂-
WM -RWrateur

gesucht
Earl Kreidel. Gkarktttr. 1V

Tüchtiger, selbständiger

fcfcrt gesucht. Näh . im
T!'Ll>tB rr l"K,,rN4  Mk

Lohn u.
für kl

Berpsleg.
Haushalt gef.

'eillftraße

Fleist. SIlleinmadcken
für kl. Haushalt (2 Perl .)
, . 1. ob. 15. 4. gef. Piratb.
Älwinenstraste 5.

kchkLAW
i gesucht.

NLrtschmanrt
Kirchgaffe.

Pe ^ sual)

Zahntechniker
Assistentin

Ein Wt. MMmSdlh.
in kleinen Hauob . zwei
Bert . gesucht. Med . bei
Krau Fnsti rat Selialobn.
Aoe tliestrab-. 4. 1.

»er sofort oder .1 4. 1921
gesucht verfekt in Overat.
sowie (Sold- und Kaut-

Tückt. ruoerl . Mädchen
sür Küche u. Hausarbeit
»es. Schüler . Dochmayer--
ll rnste 12. Tel . 321.

Tücht.Madchen
sür gleich gesucht
_WebeWille , 38, 1

Ehrliches Mädchen
von auswärts z. 1. AvrU
ge!. 3u melden X-5—)48,
ffcmlct Strastr 20. 2.

schnk-Ttchnik,
ft «Hs Zabnateller.

Sch-wülbacber S <rafec_ü2J

3iRg« Mein
das naben kann, gesucht,

ftalaiiris»
Svezialaefchan.

4,-

fMMMn
nur für b-llrre Dame
Leider bei guter Bezahl.
v,  Bcrvfleg . sofort gef.
Wô ustellen von lll- -1

ZunzUWKei
sowie 2 junge Mädchen
als Zuarbeiterinnea bei
gutem Lebn fuut .
Sckneidermfir . Martmet.
Mel den Ärtilleriekaserne.

«M Mt
ledig, für Gemüse» und
Ziermr en. Selbst. Stell,
bei hohem Lohn u. gut.
Verpfleg, in Landvüla.

Wadern , Bez. Trier,
Haus Mühlenberg.

GtuhlslechLer
gesucht „ *
_ § ll̂ nftoaenooiie v.

^chreinerlchrlin«
eku-t-t Schgch tstraste 25.
Duckiblndre-öelnlin « auf

Ostern gei. P . Zimmer-
mann , Bu chb.. Rbe

ELÄtzuseu
nach der Schule such'.
Blumenbandl . A. Franke.

s Kaüftirtlntttsch««Personal )

Kaufmann
25 Jahre alt . verfekt in
Buchführ Stenoaravh . u.
Mafchinenfmr.. sacht ßt.
zum 1. Avril oder ivat r
in Kolonialw -Grotzbandl.

i-. u. L. 287 Tasbl .-V-
WNlltM göjiiG.

Kur m. S .chn. 19 Jahre,
lull . Sn,ulbild .. 2 Di. in
Drogen engros gelerot
suche entsor Stell . Zwecks
weit Ausbildung Offert.
-i S . 29« Tasbl .-Verlag.

innullii—i irnnrtreimr^ '“^“ -
«reuSein , in Buchha tung Stenographie u.

Schreibmaf eine er ahr n. p r sofort oder später
gesucht. S i risti . Bewerbungen an Marti«
Decker, Deutsche Rähmafchinen-Geseiii. « st, Nen-
gaste 26, WieSbo en.

Tüchtiger Koch., ^ „
in ungekündrgter Stell.
sucht, da Betrieb einge¬
stellt . anderw ., Stellung
als Alleiukock in. Pension
oder grobem Brivaihaus-
balt . Offerten u. W . 29.1
an den Tasbl .-Verlag.

J

Diener
(ältere und jüngere)

empfiehlt rtF L90
Diöirsstlrlhschüle Kog
Frankfurt am Mai ».

Hermesweg 42.
Tel . R . 745«.

Besserer Herr
berufstätig iu^t in gut.
feinen Hause. Dart . oder
t . 6 :r.ct 1- oder 2 3 -W
baldigst zu mieten. Nah-Babobof erwünscht. Ott.
u M. 288 Tanbl -Verlag.

Eef»cht von e. ält . Ebe-
vaar e. msbl Wshnnnn
- --l' 2- ? 3;m. mit Küche.
Wiesbaden oder Um» b.
als allein. Mieter. Offert,
m. Preisang . u. Nr. 37Ü8
an die Ann.-Lrv Etrst.
Wiesbaden,

Bankbeamter ,«et 51t..Doevongel.. sucht als
minier

i)auer-

bchüglilhes HM
evt. mit voller Pens ., am
liebsten bei Dame teoent.
Witwe mit 1—2 gut erz.
Kindcrnl . rn sonniger
avtcr Lear . . Anaebote u.M 289 Taab l -BerlgL_

Kunnes Ebevaar
mit 1 Kind . sucht grobesmW. MW«
mit Kttckenbenust Offert.ii. « . 23V Ta abl.-Derlt« .

Fräulein
facht ein einfach möbliert.
Zimmer mit Kockigeleg,
D' eis 10« bis 15« Mf-
9 ?s >, M . 289 Taobl .-L

Nm mu .
sucht in einer Billa mit
(Sorten 2 mSSl. 3 immer
mit 1 Salon . Off. unter
T 279 an den Tagbl -Pl.

Memmcidchen
für einz. Dame zum 1. od.
,5 . Avril gesucht. Dass
must kochen u. backen k.
Taun üsstre -
So. Mädchen kur Haus¬

haltung auf sofort gcsucgt
Da mbacktal 8 l . Eta ge.

JOT &liekITun-wv, JIC ^J*Tr” " rl
Met zwifch. 8 u. 9 Ufer gef
Hnftov-Lrcotas -Str . 1 1.

sesen sei Bezahl . se >ucht
Sat 'ZabMraße 46. __

Eeinckt.
eine erfahrene lungere
Krankenpflegerin

B 'Nt. Neroborostr .̂ t2 JL
Lausbällerin tagsüber

gesucht Taunusste. 16 9.

stochiu
die r ur gute bürgerliche
Küche zuzuboreiten verst.
u. geneigt ist. mit nach
Dänemark zu geben. !of.E‘ht.HohrLobn.aut.>vdluna n Keihoer,

w sswilÄrteütet . An
ortietungon »rnrer K. 291
e.« den Tagh l.-BerlaL -_

En od einf . Stütze.
h.  a . e. Teil bei Hausarb.
mit übernimmt , »um 1. 4.
gegen hoben Lohn gefuch.
Ma- mer Stro be 2.

Ein^ cht7' MädchÄ7
rselches gut kocht, oder
Köchin gesucht Friedrich
strah» 37. Port . _

Tücht. Mädchen
in §>ausbalt von 2 Der
isnon oosucht. Mono.jsfr.
i.ur Hilie vorhanden . Oft.
u. F 298 an den Tebl -B"ÜEÜÜs

MW
auf 1. Apoll gesucht.

Adethe dftr. «S. I.

Tiichtfoes
Hausmädchen

zum 1. 1. oder 15. 4. ge¬
sucht. Zimmermädchen u.
Waschfrau Dorf). Vorzvst.
mit Zeugn. von 3- -5.Ubr.

Frau von Baliewrst.
Biebrick.

^MxiubergstraheL^

Wegen Heirat des jes.
9-1fi. d en  tüchtiges
Alleinmädchen

welchs f-ut bürgerlich
lochen kann zum 16. 4.
oder l . 5. gesucht.

Lifonor
Kî ch-af e 2S.

Mädihrr.
Zür Haushalt L Neu

Xum*. Sansmabmen
tefadit Dr. SSaabeL.
»alfefe tz i

8Ä» Schche1
^""WeiSKche Personen

Kanfmünutsch«« P ersona! )
Kontoristin.

verfekt in Sienogravhie.
Schreibmaschine u. Ne-
gjstratur . sucht bis l . Ma,
Stellung . Off . u. O . 291
an den Tagb l- Berlag,

Wir luchon ene » jungeren, gewandten , mit mrient
Geschäftszweigve.trauten Herrn sür Büro - und Augeu»
dienst in cntwicklungs.ähige Daue stollung.

G si. Bnge ote mit lückenlo ein LeoenSlaut,
Zeugnisabschriften und Gehalieansprüchen, vorerst nur
jchrif.lich, erbitten

Ulrich, Müller & Bolz
Kohlr« >rotzhandtu«z
Mainzr Ltraste»8a.

WM Ml!
!für Wlesbadsn von alter, gut einge¬

führter FeuorverficherungS-Gefellschaft unter
günstigsten Bedingungen. Das bestehende,
nicht unbebcu'.enbe Eeschift wird über¬
wiesen. Angebote unter F. T. 3004 an

jAla »Haasensteln & Vog er. Srtanf*
Ifttrt e . M. FM

Maschinenfabriku Eisengießerei
jucht zum mögt, jojoitigen Eintritt tüchtigen, gut
empfohlenen

Ebevaar f>dir möbl.|t9nt<p. mt2TellSii
c.  Wäsche Frau übern,
häusliche Arbeit . Off. n.
W. 283 an  den . Tagbl .-V ..

Junges Fräulein sucht
gut niöbl. Zimmer
auf sofort, am liebst mit
voller D nsion. Off. mit
Vrcisano u. L. 288 an
den Tagbi .-Venag ._
Möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee Räh-
des Dabnbofs v. Kaufm.
per 1. Avril «eiumt. Off.
u K.  284 Tasbl .-Verlag .,

RAI. Mm«
mögl. in feinem Haus u.
nicht zu teuer lucht £rrr
mit besten gesellschaftlich
Referenzen. Offerten n.
M. 287 av den T aghchMvvu. r» iieyviet. 3n?öna58iiiquai«Ct.

Junge Dame sucht
möbliertes Znunicr .

in feiu .m Haus Off. mit
Preis n.  O . 287 Tül' l .-B

'Zunorr Herr

‘lÄftlB.
SfLĵSjMP-IaaMJL

Eisenbabubeamtor « .freiraW.motL3»nmer
ln Näbê b«gfl

^nnmer
schön möbliert , mit voll.
Denlion . sofort »u miete»

aefuSt . ^ ,
Dambachtal oder Nerotal
bovorzuai Off . mit Drei»
^Kn ^ agL -VerlSL.

Ja . Frau mit Ii . Ktus
fUPt

NM ZiMM
am liebsten bei ernrelne«
Dame , wo Kind oer
beaufsichtigt , wird . Bett,
Wasen u. Waichs f. Kindwird gestellt. Offerte » U-
S . 299 an  den Tasbl M

Solides (Sc-schLftsfrt l
eicht, «iM. Si« «

mit Dctlfc .. . 5ISI.C
brunncn . Ofr . nur m. Br.

‘ JLbJagy .’Cv
oiv oder »wer

A 3. 3mifS "&  ut*
Handelsfckulbfldung . sucht
Stelle in Büro od. Kont .,
auch für balbe Tage.
Offerten unter 8». « . 21
bouvtvostlogerud.  _

L^MMcken v. Lande

Angebote mit Blld und Zeugn sab christen unter « . 5«9
an den Tagbl -Be !.

Suche für sokort
eine Aushilfe für Haus
arbeit für den sanzon
Das . Mainzer « trotze 52-

Fräulein
oder beller .' Frau , die s.
kocht, für vorm, bis über
Mfitag gcfiicht. Dorzulor.

4 stlir Schefi -lstr- .lH,

sucht «Ute Stell ., am löst
in Gei böftsb . . wo „e« in
Haus u K-'fchgft tätig f
kann - folb. ist gssenwart.
in Herrfchaftsbaus u. w.
3 Sabre in Büro . G .-fl.
Anfras . » S 1J874 an
Aunonc .-Erved D. Fren ' .
G . m. b . § .. Mainz , 1h
sHwecb ' iches Personal )

Gut emvf. Fränlefn
sucht nachm. Beschäftigung
zum Jnstandbalten der
Wäsche u . Garderobe . An¬
gebote unter D. 29V an
den ^ a gbtMitig ^ -Eia junges Mädchen,
welches nöben kann . >ucht
Srellung in einem Ge¬
schäft. Off. u. O. 296 an
den Tasbl .-Verlag.

Ein junges MadÄeu
oder Frau für 1!4—2 St.
täglich sei . Herrngarten
trast« !>. Part , lmb
Mädchen für Hausarbeit

v. t49 bis ub. Mittag ges.
iilieKolo nngde ^ . -
Znoerl . felbständ. Frau

od. M . f. Hausb u. Bmo
tat ü ' fetebrilitrjikli

Stundenfrau gesucht
Kaijer -Fr .-Ring 32 3 l

Stundenfrau od. Mudch.
ehrlich u. zuvcrl . von
n—,2 Ubr gesucht Klein
it' gste 21. 2.

Efer!, kaub Monatsfrau
od. Mädchen 2 Eid . vor a.
«et Tsunusst ratzeH

MsmOA«
14jäbris . für sofort sucht
8 . Bstier .. 25

Ged . Fräulein
kath., suchtfam. Stellung als

Hensdamr
oder Haushälterin,

wo für grobe Arbeit Hilfe
vorkMnden, zum I. April
oder später. Off. unter
« . 585 an Tagbl »Verlag.

Erste Kraft
durchaus perfekt in amer t Buchführung und felbständ.
Lorrojpondenz gewandte Stenogrnphi , unü Ma a .»
Sch-eibenn, mit Bankprax s «nd guten Erfa >'rungen in
HandelSgeichäiten, wcht, gefiüvt auf beste Zen n.sje und
Referenzen , fcib' Sndig Tviition . Offerten unter

291 an den T gbl.-Berlag.

HeklNtlk tme
aus b -st. Fam . (Banernt
im Haushalt durchaus
tii.Mia u. erfahren , sucht
Wirkungskreis in fein -m
frauenlosen Hauskalt als

Hausdame
od Vcrtrauensvcften bei
bofcheid. Ansorüch. n. Off.ii.E 2S8 cn benjtßf' “

Fun «e Dame,
di - in allen oorkommend.
bäusl . Arbeiten und im
Näd t« Erfabrun « bat
sucht als Stütze der HLUs-
frem Stellun » m«t Fam ..
Anschluß ohne geaensott.
Vergüt . , Off . u. E . 3796
an Ann -Erved . D. Fr «,» .
SBfcs&ifess.

Für alle Zwege des BersicherunaSweien»
werden von eri-tasiiger GoleUichajt tücht.ge,
gebildete Herren als

Autzenbeamte
für P 'oh und Reise, sowie

Mitarbeiter im Nebenberuf
gesucht. Woitgih ndste Nnterstützung u. Hobe
Dezü e werden gewä.-rt . Bewegungen mit
Angabe der bisherchen TSügkeii und evil.
Erfolge erbeten ». F. R. 4-6 an Rudolf
Masse, Frnnlfnrt a. to>ai .i. FI07

aräulefnch möbl. Zim.
mit Mittaastiich rum 15.
i 21 . Eefi . Angebote m.
Preis u l ff8 T, -BerlDame sucht für 1. Avril
schönes nlbiaes a-iundes

Zimmer
mit psll . Pension. Preis¬
lage 400-- 500 Mk.. mö l.
Rabe Rbeinstraß - Off.
m U. 2S9 -'.ngbl  - Per an.

elegant möbl.. ungeniert,
elektr. Lickt. Bad . Tel ..
im Zentrum der Stadt , v.
deutichom Herrn ver ioi
n sucht Offert , u. B. 298

d- n Tagb l.-Verlag_

äli sauo. Herr, sucht ein¬
fach möbl. faul, Zimmer,
evt auch mit Benston.
Off _̂ ii T . 289 Taghs .-V,
Möbl. Zimmer
mit guter bürgerlicher
Pension für ältere Dame
gesucht. Okf. .mit Preisu. ft.  289 Tanbl .-Deriag.

Herr sucht oiv
möbl.Zmmrer

(aemüiliches Heim) . H
kleiner b ff. Fam - tckf.
ii. 6 . 288 an d.  TrsLL

Seme Im
i+ t nett möbliertes

SMWSN.
beverruas Zentrum btt
" sfet. für 15. Avril . Off.,

D 289 raeol -Saiaa.» TI  283 4 neot -aKiafc
3roei elej-Teere Sraaeee
auf fefiti van *?%ilbft ««s
jungen Herrn *u mieten
aefuckt. Gell Offert «■tj,Ai? n" d Taabl.-Bettt

LagöllilW
u. 1-M 'NM
fn Wiesbaden oder Vor¬
ort von Wiesbiiden g«n
lucht. Ankauf nickt, ans»
getchlillen Eine ichone4-ZlM-Wchn. in Main»
(Neustadt ^ »ann dafür
ein etauicht werden . Off.
u L 289 a-i den Tatlvt-
Derlaa erbeten . _

Meine Billa
möd iert oder unmöbliert evtl. Pension evtl. i«p«r«io
Etage zu mieten gesucht. Evtl . Kauf.

Fanselow
Svieqe' gas'e 3, Hotel ,.Trierscher S- f" .

Sraiöiiitp
Läden o. Geschäftsräume
Zw :i «rede belle,

SsslekiliiM«
»u Fabrikations - oder
Lagerzwecken zu verm.
Tstets Adelsteidstrahe 97.
uiobl. Zimmer . tUJnni. :c

«Srabenttrabe 8 möbliert.
Zimmer »u vermi et en.

Gut möbt «roh. Zi nmer
mit 2 Betten u. vorzüg¬
licher Pension sofort, zu
verm . 2iet . elektr Llchl
Da tzbeimer Str . 31 1.

Schön möbl. Zimmer »u
vermieten Pliili .-psberg-
Strctze 45. 1 l.

ReisHMbl.Wmel
mit Balkon an soliden
gebildeten Herrn zu ver¬
mieten . Näheres Kaitr-
Fri drick-Ring , 0. 3.,

iMübl . Zimmer zu ocrm.
Schwach. Str . 99. 1 r

I Sern , m —J42 u. nach 3

Ladenlokal
in vornehmer Geschäfts» u. » urla -e mit chönen Reben
räumen zu vermieten. Os,erten unter G . - 91 au den

A-i« Lader, deutsch spr .chend, sucht nt .ie»,

ungeniert , evtl mit kato » oder Wohnzimmer mit
Bedienung für sofort . Prei » N .b-nsa .e. Oiferte «.
unter K. 289 an den Tagli .-Berlag.

Helle» trockene
Lagerräume

,u mieten evttzgmzeS ragerhan » in zentra 'er Lage
oder NS' e Weiikahnl of zu kaufen gesucht. Angel« t«
unter T. 288 an den Taabl .-Beriag.

eine 2-Zrmmer-Mobnu7,a
mit Kammer oder Maus

Voin einem
gtgen eim .
sonnige Wobnuna.

lorderhausstvitgleich grohemit
grober Veranda , im § tb

Eil Stock7 in schöner Lage
u. »eurr.m Haus

gegen
Entschädigung.
Angedote unter F. 284
oa lern Tagbi.-Verlas.

AM . Imttm.

s
S böne 2 Zim .-Wohn^

:m K.-Friedr . Ring , mit
ubeb . u 2 Balk .. gegen

3-Zim -Wohnung iof. tön
sväter zu tauschen. Off.
u. ft . 282 Tagbl .-Verlaa.

WchnuifVtWsch!
Sucke meine grolle 3-

Zim -Wohnung in Wies»
be-tcn seaen solche in
Frankfurt am Main oder
dort . Umaeb . (Taunus)
baldigst zu tauschen Off.
u. ft - 283 Taadt -Vertag»
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Wohn -'naztausch

Kiel —Wiesbaden,Sonniae 2-Zim -Wohn,
mir Köche p.  2 —3--Z. W.
zu tausch n gesucht.

O. Bruhu . Kiel.
Ve ieler Ä̂llee 63. . .

Wohnungs¬
tausch!

, Störte 3-? im -Wohnung
mit Diele u. Bad . Kur-
Icfle. zu tauschen gesucht
gegen

u V . 287 Taabl . Verlag.

Wer tauscht
ehe kleine S-Z.-Wohn . g.
meive gröbere 2-3im .-W.
Wb . Tagbl .-Dcrlag . Nb

Meine schöne Z-Zin .-W.
in Lg.-Schwalback mochte
ch gegen eine solche in

Wiesbaden tauschen. Osf.
u. E 228 Taabl -Verlag.

Wohnung
uen 3— I Zimmern und
Klicke gegen sechs Räume
(Trier ) mit Herren¬
schneiderei zu tauschen ge¬
sucht. Schneiderei ver¬
käuflich. Offerten un ' er
A. 564 an dm Ta gbl .-D.

HoWKMsch!
Mlüinhrim - MssMü

Moderne 3-? im.-Wohn.
mit elektr. Lickt und Bad
sofort mi  tauschen gelacht
Zu erfragen

Hotel Lanvsllerg.
Hnfneraaüc 4/0.

Wohnungstausch.
Gegen eine scköne 4-Zimmerwohmrng aus der

Dierstad êr Hohe wird eine schö e ge äumige L» bit
7-Ainiinerwol nung in Wiesbaden zu lauschen gesucht.
?!uS'ühk!iche Offerten unter F . 289 an den Tagbatt-
)Be la erdeten. .

«mW
[ Kapltalien -Gefuche j

Wer leiht 5008 Mark
ruf 2. Syootbei an reellen
vlann ? Off v. G. 287
sin den Taavl .-Der lag.
25000  M.
i ,gen oute 6ickerheik"N.
0 Prozent Zinsen, siir>schäftserweiterung von
Selbstoeber

' sofort «einrot.
Angebote unter Ä. 289
an den Taabl -Berlaa._

30000 Mk.
von Geschäftsmann auf
Vi Jahr gegen dovvelt«
Mibelstckerbeit iu l . gef.
LL _ u_ M . 28tz_Tagbl .M,

40000 Mk.
gegen Hobe Zinken und
mebrkache Sicherheit van
E 'si' änsmann mit gut¬
gehendem Geschäft gesucht.
O?f. u Z 290 Tagbl .-V.
fL SmnißMim

LmmobUien-Berkäufe )

Kc!i. F. Haussmaon
Ooetheslr .13, Tel. 6336

Reiche Aus' .ah1 in
FHton Wohn ' ». Ge-
tlliul 'i schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Für Hotels,
Bitten . Grundstücke, mit
t'.. ebne Komfort , habe ichKäufer u Verkäufer an
Hand. Rcfrz Kreinacker.
Göb-nstra ße 17..X.

Wohnhaus
mH Klemviebnall .. Dor¬
nt Wiesbaden , preiswert
zu verkaufen . Offerten u.
U. 288 an den Tasbl . B.

Etagenhaus
in aritxr Lage , mit frei « .
5 Z -Wohn . fof. tirw. ok.
eenlaiMyelAMg.l
Ad elbeidstr . 10. „t eL 5 « .

Eia mit einaer .. neues
Geschäftshaus,

eine Bauern - Hofreite,
ein 8 ar grobes Saum»
stück und ein Acker, ncihe
am Ort . in Vorort zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Ver las ._ M

Mod . Haus
am inn . Ring 4 Et .-W.
ä 6 Zim.. Badet , Kucke
>dn>.. Frentin -W.. rückw.
Garten , s 'kort ru verk.
Breis , 25 000 Mk.. Miete
7400 Mk. Offerten unter
B. 231  a n den Ta «bl.-V.

Goldgmbe!
KlnnssHokel'MjtlUlraril
gut besetzt. Umsatz' wöch
,2 —15 Hekto Bier , viel
Wein sofort zu verkauf n
Eschenauer. Nerost̂r. ^13.

65 Morgen Ia Land und
Wiesen, bessere Gebäude.
- " —entar . Näh«

M . « .' legen
wertvoll . Inventar . Nähe
Frankfurt a M . « .' legen
st sofort verk. Auskunft

Kr-durck L. Gäbel . ,
naentur . Fiankkurt a.
Lü' owstraße 17. Tel . 4949
Sania. O107
sImmobMen -Kaufgefuchr)

An - u. Verkauf
von Wohn - u. Eeschästsh..
Pensionen . Hotels . Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
vnootheken in ted . Höbe
vermittelt rasch u. reell
Rhein -Lothr . Immobil ..
Gekchäst. Fi lim e Wies¬
bad en Tau mmstr. 34 r87
Kl. möbl . Villa
zu kaufen gesucht, Offert.

Vorteilhafte
Kapitalanlage

bietet Erwerb v . Aktien größeren
Bergbau -Unternehmens , jetzt noch
z . Nennwert ä M.k . 1000 .—* Braun¬
kohlenwerke u . Brikettfabrikation
m . sehr guter Entwicklung u ent-
jprechender Dividenden -Aussicht.
Näh u . B. N. F . 5547 durch Ala-
Haasensteln & Vogler , Berlin W . 35.

F 5!
2 n schöner Lage Hessens <Sir. 56) Fö+

Höfe Stabt celegeneS Anwe en, ca. 20 Ziamer , großen
Aiel , div rie Rexnbauten , elektr. Licht, Wa ferleitung,
5000 qm Gelände bei 180 Al Ile Anzahlung zu oerk
Llr Kurh US, Penaon .1t, Erhol ingsheim ete. geeignet,

rco if . M v, Eo . « . m. b. -i>.. « . i'Sliei'i,.

Bonn am Rhein.
HochherrschastlichesHaus

Imit allem Komfort der Neuzeit in bester Lage
zu verkaufen.

Borgerten fowe großem Lustgarten mit z'rka
[70 bdelotstbäumen, prach volle Tiele ii. Ne. rä en»

lationS' ävme in Holz öf' lung, vornehm au »
gestattetes Bad, Parke tböd.n in allen Räumen.
Wariiiwasiereeisor .'.uüg u. Vakuum. Anlige , Auto-
garaie . Alles befindet sich in b stem Zustande.

Preis I Million Mark.
Offerten nur von Selbstreflektanlen unter R . 174
Ami.-Exp. Rosiefsky , Bonn . ¥  190

Billa
Preis8 Z'mmee. Zubehör, Garten , bezugssrei.

Ml . 200 (87. - zu verkaufen durch
Hch. F. Haußmann

Soet '-eftraße IS . T lcphou 6836.

( 9m
[ ^ rlvat-Berkäufe  )
Geschäfte zu»erk Menthe,
w Luileimraße 16, Stb . 2.

rMWM
zu verk. ' einige Wagen
Eichen'Brennholz

rsenfertig geschnitten, zu
verk. Kann auch ange¬
liefert w rden.
55uSölf_ &cr6cr ._ Nendorf,
2 stark« Läuferschweine

zu verkaufen Wrstend-

wegen Plokman "ek verk.
Bierttadt . Neuaalle . 8._ _

Ein Läukerlchwein
und eine deutsche Dogge-
Hündin . 2!4 Jabre rlt,
nreisrocrt zu verkaufen
Iägeritraßc 5. 2 St . lks.,
BeziLMMMLl_

Wö MW ZW
in 10 Tagen lammend , zu
rerk . Mori bktraste 26. 1.
Trächtige Ziege
wegen DlaNmangel zu
ve rkaufen Kirchgaike 58.
Wge WsW 'hlii

sehr wachsam, bang. Obr ..
iu verk. Rödeist'-oße 20.

St . lks.. 13—8 Ubr._
2 Schäferhunde

1 Rüde ml Hündin , la.
zu verk. W .llribstr . 11.

Mm}\. echDrWld:!!
10 W. alt zu verkaufen
Warteftrabe 5,_

FvX- Terrier
drohtimarig . reine Raffe.
In . 5 Mon . z» verk. Dob-
bvimer S traße 73. 2 r,

M . SAAsM
schröi gescheckt. ‘Bi  15 Mk..
t Bell . Riefen-Häkin. ein
stobt alt . 75 Mk.. ein
Deutscher Riesen - Scheck,
l ? abr vlt . mr 75 Mk.
ml verkaufen bei Eladi .̂
Ir -hannisber '' er Str - 9.
Hst' torbäus ZZin ks.

MWegchWl
kräftige Tiere, zu verk.

Karl Petri,
stronkenstriße 26.

8 Leghühner.
1 Hahn zu verk Stein-
gobe 29 Laden ._

Ein Hab».
9 schöne Hühner zu verk.
Wellrii 'stroße U ._

Bienenvolk
zu verk. Nab . Rbeinitr . 67.
S eitenbau 2 r echts
Zu verkaufen:
2 Brillantrinne . ein An¬
hänger mit eckten Perlen.
1 aeld. Herronulir Zu
erfrag , im Taabl .-B. Xc
Als Gesellschaft - u.
Sommeril . geeignet,

2 rosa Kleider. Tüll u.
Gbifkon. Kr 42—4!. und
Kindertleider für 4—5 3.
billig su verkantenPffrrltTp.he 3. Bart.

Kostüm
jt neu. blauseid. Kleid.
>.ide 44—40. moö. acatö ..

verim. Blusen u. Röcke,
elea. D .-Hochschoitstiefel
(36—371 mel,r. Damen-
Sommerbüte . 1 D.-Reren-
but fast n. fchw. Glace-
Handschube (Nr. 71. ver¬
schied. D .-Walche. 1 sehrguter Kokoslaüfer zu ver¬
kaufen . Scharngorltstr . 7.

Kostüm, wollene
Mäntel . Kleid (46). vsch.
D .-Sckuke (37). Hut ^ zu
vertLuM trÄ e . 3 .2.. 1.

Jackenkleid, braun . .
’T. 44 . vreisweri zu verk.
ohbrimer Str 109 1 r.

JrÜh 'ahrsmantrl
zu orrk. KleiMtr^ lL^ ,

Elea . Domenbrecchr». ,
neu. Halbsckube. Stroh¬
hut . Touren - Jackentle
verk. R . Taadl .-Dl.  blrti elegenheit!
5 Anzugsstoffe per Mir.

60 bis 100 M .. 3eeb.
Häsneraosse 1. P ar t . .
SAUM SWl

lmittlere Größe) vreisw.
zu v rkaufen. Offert , u.
L. Ln.ke n

nett . br. An
zu verkaufen
Straße 7. 4 St.

otuei

Tuch-
Frack-Anzug

für Kellner , tadellos er¬
halten Oberw . 104. grau.
Sokko-Anzug u. brauner
Sakko-Anzug lmtl . Fig ).
dunkl. Daletok . Raglan
(moste !m .). n Losen
sehr nreiswert . ver Stuck
72 Mk . au verkaufen.

Kümmel iu Trruick.
Sckwalb . S tr . 45 LaLLL

n fielen zu staun , billig.
Preise zu verk. Ellmaer.
Helenenstrabe 30. 2.

Ausländer
verkauft mebeere nach
neuestem Pariser Scknitt
anvesert . wenig getragene
Allzügz u. WWühel
Zu erfragen bei besbino,
Müuerktraße 1. 2. zw. 1l
bis 12 u.  vo n 6 bis 7 Ubr.

Eetr . Serren -Andige . ,
30- 50. Hol. 20. Wasrokl.
35. Bluse 12. Unterrock 20.
Lut 20. alles für I5rabr .,
Girtentifckdecke 40 »u vk.
Pfeiffe r . Adolfsall ee 57.
Dkl. Anzug f. 14- 15iäbr

LL vk. Hei wonnstr .. ?Q_ IL
Getr . Knaben -Anz»8,„

rock gut erhalten , für
7—1Ojäbr. billig zu verk.
Ludwig . Bertr omstr. 4, 2i

Knaben -Anzug.
4—5iaf)t .. m Kragen u.
Sckl' vs 90. Kinderwälche.
vorös. Herrenhemd ., weck.
ä 40 . sckw. Strobbut 15,
2 Trauersckl . 7. Cliaveau
claour 00 Mk. zu verk.
Kaiier -Jr .-Ring 62. P r.

3 50 Meter feiner
Militär-MoffungsM
vc rk. Albrecht it- 22 2 !.
H.-Holen enorm bill . bei

Gsfery. H->llmundstr . 45. 2
Kuwe feldgr . Hole. .

Zeldstecker. weiße Was '̂-
Knabenblusen zu verk.
Sch, siesstraß - 5. 3 l.

G. H.-StiesH42 ) . .D.-Stiescl (38) b. zu vk.
Ma lluker Straße 6 « l.
Gelbe Schnür - Schaften-

stiefcl. fast neu . zu verk.
Sckiersteiner Str . 6. Lad,
Gina ang Herderst 'aße.
1 Paar Damen -S4eM7'

braun , awerik . Arbeit,
Er . 38. breit , zu 400 M °.
zu verk. Röderstrabe 5.
Sbu ^ mockerei
1 B . h. Bor -Schnürstiekes

(361 u. 2 P . getr . Holb-
schube (38) zu verkaufen
Rv-kstrehe 29. Laden ._
1 B gelbe D -Hä' bfchuhe

i3S/S9) nt Wrtr ’lsKt. 40_?
'M » 'WlilWl
n Mattel . D.°S «ies. (39) .
Gaokecker. 2fl.. Manomtr.

verk  Sedanvlatl 4. 2._
Gut erb Knaben 'ck 'be

<37/38) zu verk. Blum,
gtäde rstraß e A ^Pert ._

512UG ClhMsWe
f. Herren , g narbt Kalb-
!ed"r Fabr . Spieß Gr . 43
billla zu verk. Kümmel.
Sckw alb . Str . 45.. Ladem
D. H.» n Schnürschube

<37) u. Mantel zu verk.
H^-iinWrahs 5. Stb . 1.
^öck'ch. Borcals - ». Halb'
'chulw (39/40) . schwarz, n.
Pr.  Zimmer mann str 9 2.

i B . Led -Gama 'ck verk
Wittjch Hochstattemtr ^6

Zwei Kanfirm .-Hüt «.
einen steilen und einen
weichen, zu verk Platter
t̂ ir vste 6lh Kro ntw

Garn . D -Leibwäsche,
neu. v. f. Braut . Damen-
i- tiefel (42) . Gbeor .. verk.
Waaemanmtrab e 20. 2.

A. Mast -MW
mit 12 kl. Serv . u. grob,
dito mit 6 ar. Seev.. im
lcnstiae Haueb. - Gegenst.
von Privat z>l verkaufen.
Sühn. S tisistr aßr 21. V.

Große
Damast - Tafrltücher

zu verkaufen . Offerten "
G. 235 an den Taabl .-Dl.

IlHW . liknükkln
ein maturner

SmeavtlM
mit Hamsterfulter ofine
Kragen nreisw zu verk.
Sonne nberaer Str aße 35.

^ Li re Wolldecke.1 Ledertalche u . Schließ-
korb zu ok. Körnerftr . 8,
2.St ., r.. iy —3y>  n ackm,.

2 bl. Satteldecken.
1 wallerd . Pferdedecke.
1 Zaumzeug Reitstiefel
Er . 48. zu verk. Ländler
rerbet Kaifer -Friedriäi-
Rina 62. 3 links.

Bettücher
extra groß. u. Bezüge zu
encrm bill . Pr . Ellrnaer.
Helenenstraße 30. 2.

Neuer

Wsiil -WH
Perser Mutzrr , 2x3 m
beste Qualität , zu», Aus-
nalmiepreism. 700 Ra .tz-
l.itz für Mk. 16V « .—
zu verkaufen, zur ?lns cht
bei Belte Aoeoenstr. 3.

Teppiche!
Einiae sebr schöne Belaur

und Armlnster . verschied.
Größen sofort vreiswert
zu verkaufen. Anzuseben
Don^10—12u.,2—5Uhr.

Kleine Sammlung

l>iieii'llsWlM<« ik
Mkkakrüge . Alt -Kutahia.
Kutal ' ia . Dardanellen.
Moickbed, Totes Menc.
Bruchstücke von Maiolik.
ans Samarkand und Alt-
Bnzanz . und behördlick in
Kandia (Kreta ) anaefert.
Rackdildungen berühmter
NtWer̂ Ugrahilugsl!
vt verkaufen Fritz'Reute.r-
S 'roßc nack.n 3—5.

M cmdri!
Schöne Mümenlammlnna
zu v .rk. Große Raritäten.
500 Stück 3 . Buhl
Ralbnch (Saarasbiet ).,

Zu verkaufen
Aieyers

Konvers.-Lerikon
<l tzte Friedensausgabe ).
ickmale HoHstäbcĥ-Ronl ..
2 50V258 . Eng . Klassik.
100 Bde.. Elke 'beillkrtte.
Gasbackofen, weiß .' Soitz..
Bl . 44. Luremburanlatz 3.
1 remis , von 11 Uhr ab

eomüidja öGiWsr
des tum . Gvmr-.afiums . g.
erb . zu verk. Dotzheim.
Wilhelmstraße 18. 1 . . .

Oelgemälde
vrackto.. oval . Dlumenst.
u. Stilleben billia verk.
Dotzbeimer Str . I5 2 l.
Kamera, 9x12

Etra -Ravid -Arlanat . drei
Kaifetten neu. f. 350 M.
su v rkanfeu. Schmidt.
Wird eilt raste 12. P |£?.

Photoar . Apparat,
fast neu. mit vernickeltem
Gestell, für 200 Mk. »:>
verk. Erbacher Strobe 7.
Hinterh . 1 St.
Tennisschl.. frz. Unterr .-

Briefe Touss. - Longen ck
b Grabberk . Stillstr 19.

Biano.
schönes Jnstruv 'ent. abzu-
aeben Iabnstrnße 34 ' l.

BtzsnyßK-
Vorsetzapparat

in Mabaaoni.
mit Rollen,

und gut erhaltenes

Mm (Biete)
vreiswert zu verkaufen

Lauggaii « 37. 2.

Grammovbon
vreiswert zu verkaufen
Walram 'tr -rne 3. 2.
Trichterl . Grammophon

mit Anzahl gut . Malten
zu oerk. Schwarze. Zieten-
ring 13. 1.

Reick geickuitztes
Floreiit. Kpöi.ezMsr
Mi)tzerrenzMmer

sowie Salon preiswert
zu verk. Telephon LSSV.

HchhölcsAst.8lh!ch!m.
u. eine moderne Küche
vrrisw . verk. Amuseb. b .' i
WrLLiLlL _W.eslriM -._ZL

Bisdermeierfalon
10te tig, in schöner Ans»
führuni , sowie einige
Ivmvlette Ccha ẑimmer
i» Eiche u. Birke um«
sländek'a der aus Pri-
oathanv prei weit z»
verkausen Lo inenbergcr
Ltras .e 65, Part.

Chaiselongue , nem
verstellbar , nur 350 Mk.
Soulinstraße 3 l._
Nutzb.-pol. Vertiko
mit Svieael für 775 Mk.
u. Kleiderickr . k. 180 Mk.
zu verk. Sedan itr. 5._L. X

Ein Weiner Klciderschr..
2tür .. 1 kl. Küchenschrank.
Eardinrn - Stangen , sckw.
Konfirmanden -Hut zu vk.
Adelks allee 25. Bart

MMittleiite.
llmstöi deh. neues bell-

eick. Sblaszrm . 2 B ' ttcn
mit Vaientrabm .. 2türig.
grob. Svienelichrank mit
Scbublad . aeschlm. Glas.
Waichttm .. 2 Nachtirortcki.
mir Marmor , event . mit
Matratzen u Federn u.
Jünglinar -sportanzug und
ai d. Slnrua sebr oreisw.
Anzul 9—12 u 2—4 Ubr

eich.. _ _ _
Eßzimmer-Lamve. lcho
Regulator >Ubr. 1 Eis-
ichrank. zu verkaufen b. i
Frau Eichel,
itrabe 39. L

gelcknitzt. 1 elektr.
-Lamve. law.ue

Friedrich'

Nus»baum -v"llerter

Diwan , Sofa
Sill . Nolsterstühle . Sofa-
Tisch. 2 Zimmertilcka . h.xllnunb.-vvl. Vertiko . 2tur.
Klciderschraak. lack, ein
Bürs -Echreibtisch, . Loden-theke zu verk. Kieiststr. 1.
L ckuhmackerlad en
Neu« Küchen-EnukÄ uns

bill . Sauerdorn . Schrein ..
Hellm'-ii>dsttas;e.A7 . _ _

Gut erb. Küchenlckrant.
fast neuer Kinder -Klavv
wagen u. ein awnnen-
brett zi verk. Birken-
ftroß? 25. 1 (Waldst r.) .

Janenl . 50X55> 87 cm,
vreiswcrt *u verk. Besicht.
3̂ -4 Wiesbad. Allee 26.
""Sleues' ameritan . Aoll-
oult su verk. Blücher-
stroße 40. Part , links.

1 schön? gr . Flur»
to'lctte, massiv eichen
l Ho jfrrnj mit Zink¬
dach, 2 di . Fahnsch l -.

1-0 x 80+ 60x 00,
1 K nderlauf » «i. Litz-
siüh chin preiöw. rt zu
ver aufen.

Jakob Ludwig,
Maler« u. Lack.«Wer'st
Tel. 6375. Schillcr- l. 4.

Tr .-Lvieael . Vertilo.
Diwan u. Klavvwagen zu
verk. Helenen str. 3 Part.

Großer modern. Nubb.-
Tmmeau- Spiegel
u. kleiner Itür . Kllckrn-
'ckrank iu verk. Lirichfeld.
K.-Fri edrick-Nina 30. 1.MiWlHizWsel!
aut irb .. ru verk. Ausk.
bci^Sckrdnermstr . Borne-

3We MM We
neuer Rohrsitz, avck einz.
Robrstiihie zu verkauf n.

Stublkleckt,T -cktermann.
Rieh 8h site V,

Prrma NLtzmarmme
zu vk. F rankenstr. 22. }

Gut erb. Näbmaschni
Prrma NLümäWne^

. ... . . . Nähmaschine"
wegzunshalber zu verk.
- cer-' benstraße 2. 4.

Wk». zim« !«,
4.20X0 65 m. Fabnenfck.
1.00x055 m Weiniußck..
7 Liter billig zu verk.
§SlW .- Mvritzstraße _Q ^ ,

DampfmalchtKe
für er . Kinder , zwei
Aguarien . bevllanzt . bill
Merten . Bleichstrane 36.

Federrolle
neu. 50 Ztr . Tragkraft.
Patentachse u. Querfed.
meg. Vl «tzmanael prCsw.
K. Gerbio . RllNelsüeim
c. M.. Ernst -Ludwigstr . 37

Ein starker Waldwagea
zu vei kaufen. Nähere,
bei Goldiger . Lebrstr. 1L
Lint erb. 1. ^ tockEleganter Sitz- u. Lienes
wagen (Brennabor ) ge-
oolstert . sebr gut erhalten,
zu oeikaufen Mauritms-
ltroße 12. 3_l,- .

Elea . Kinderwagen.
weiß , wie neu. zu verk.
Datzbcimer Str . <00 1 t.
"Gut erb. Kind -Liegew.
zu vk. Nett ' löeci ftr. 1.5 21

Ein Kinderklavvwagen
u. Kinderlaufitühlch . vnv.
HeÜmnndstreße 15 1.

Holländer.
Friedensware , fast neu,
für 120 Mk. zii,verk. Näh.
Schwalbocher Sjr . 6 2 k.

Gut erb. Fahrrad
bill . zu verk Erunthaler,
Herm" N<stu ße
60 m aebr . Gar !eu-<Te-

lönder billig »u verkaufen
Ora niemtraße -»8_
Lüster, modern. ,ia verk.

See rvbenfkreße 8̂ 2
Eine große Zinkwanne , ~

ein weißes Stickereilleid
für Kommunik . u. mehr.
Kindersacken kür 10- bis
IZröbr . zu vk. Lursmburg.
stn«>ße 7.  3 reckts

Kaffeehalle
Umstände tzglber zu
not. auf Abbruch. Hckbfck.
Leundl . S ^fzvau. mft g.-
Inventar . Nur a«g. Bar -'
zablung . Zu bestcktia. zw.
1 u. 4 Ubr nackm. Ädrells
iw Taobl, -Verlas . KnB

veralnkte Ueberfeeden
r„T.. n«n+ tp. n ' rr Fürth.
Wilbelminwstraße 47.
Markisenbrett

3 75 Mir ., mit Ri agen w,
4 Esfeiistavgen. zum A- f-
stellen zu verk. 30 Mk.
Bon 8—3 Ubr

Hoiner wea 10. t _
SvülSrett

billig zu vk. Frau Blefen.
Bl uckerst rn ße 34 1 St.
Gr molilve Waich- eder

ivlei'ckbütte vk. Snenqler.
Oorelen-ina 8. öth.  3.
Mist u. Fabrrad m FreE

snuf z" verk. Lamm.
Frankenstraße 21. Stb . 1.
r  Händler -Verfaufe )

Hmeii-ll.DMen-ßAhe
bill.  Sivoer . Riehlstr. 11»

Schlaf' im.-Ein:. 16»6.
Küchen-Tinr. SW.

Schränke, Betten. Diwan.
Cbaisel. u. Möbel jcdcr
Art stets bill. E. Klavver.
Fri :drickstraße 55.

WKistülSi
(neue ) kaufen Sie stets
vreiswert und in tadel¬
loser Avefübruna bei

Reivr . Schäfer.
Stiitstraße 12. Dart.
Ein gebrauchtes vol.

ßWchllMk
mit Marmor . 1 ooliertei
gebr. 2t. Sviegels .bra
1 wunderbares Cäsoki m.
2 Faukeuils Sviegelum-
bau . alles soottbillia verk.
M° ri " ttr.  2 3. M öbellad.
Schlafzimmer

Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien, 180
Zmtr . groß. 3t . Sv !rgel-
sckrank m. weiß. Marm.
5500 Mk. billig zu verk.
Rolenkrani . Blück—-v' ab 3

WMiiljt
natnr -lastert . Kückensbr..
Linoleumbela «. Anri ^ to.
Disck. 2 Stüble . 1300 Mk.
Rt -senkranz. Blückerol. 3.

Sofas , D wons Garn tureu, Otto¬
manen . Komuioden, Betten r>nde,
ov »Tische, St, .h e, Schreibt !che,
Büfet :S, gr . in cd. Küchen, weistÖ
Möbel, Feite Tevvichreste billigst.

Ha «ö Dotzh. Str . 25. Tel. 8887,
Bereifung und a (cd Zrrbchor. bilii,.

OllljlUmu ! Bind , Goetheitraze 2. « ei» Lade».

sMWWe
«h §. üdnts

i"m' e ieflliie Arten von
Geschäften kaust u . verk.
Kreinacker. Gvbenktr. 17.
1 Stock Ia RcrerenLeN.

rdcick welcher Art in out.
gge zu kaukcn gesucht.ff. u. S . 291 Taabl - B^
Deutscher CroUerhund.

reine Rasse, zu kaufen ge¬
sucht. Onerten m. Preir
». E. 217 Taael .-Berlag.

(0acöinen ob. mm
Matratzen u Bettvorlag ..
gut erdal ^en^ gesucht.
Bismar^rikig 11. 3 lks.

Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer . Gardinen.
Bestecke. Uhren ulw. kauft

und zahlt an, betten
D. Sivver . Riehlstr . 11.
Pa , tci rê _ —„ Sei _43784
Rufen Sie 3493.
Zadre die höchsten Nreiir

11!-- aut ---b^lt -'ae
HMSN- U. DfllSlIIiDil

nnö MjA
Krau 81. Klein.

Coulinstraß e 3. 16t. ,
PiLeedecken

Handtücher , bunte Bett-
ti Ad '•’O ar « fatntA

_ _ BültfJ
WalraMstraße 26° L
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Kärsatnstag, den 26. Harz 1921, geschlossen.
Banfccommandito Oppenheimer & Co. Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden Genossenschaftsbank für Hesson -Nassan c. G. m b H
Marcus Bcrlfi & Co. Gebrüder Krier ' '
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden Mitteldeutsche Crcditbank Filiale Wie-’-nden
Direction der Drsconto-Gesellschafl Filiale Wiesbaden Beichsbankstellc Wiesbaden
Direktion der-Uassauisclicn Landesbank Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. IL

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe c. G. m. b. II.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diei *nig°n

Geschäftsanteile , die im Laufs des Ge ehä 'tsjahres vo 1 ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen

Wir buten daher unsere Mitglieder , die die Volizalilung
beabsichtigen , diese ö

bis spätestens 31. März 1921
zu bewirken.

Für neu h'n' utretends Mitglieder empfiehlt sich der
Erwerb dsr Mitgliedschaf . gleichfalls bis zu d.esem Zeitpunkt.

Wiesbadener Bank
für Handel und Oewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter HaftpfTcht
Frledrlchslraße 20 . p 281

M. Adam Ditt
Dentistin

verreist vom 23.- 31.
diesos Monats.

0aStf)ofü. Mion
Mg MM i.l

K Ratskeller
Am Schloßp 'atz.

f>errlid ?cr
Vorzüalicke ,».

30 Ml . Iedetieil .... ..
Ncftanr' iion. Nab. durchBei. Kekler.

Ausflugsorl.
P .nsion. zu

nute

^  Speziafgericht von 12*u. 6 Uhr ab Rfflk. 6 . - - ü§
=  Frische Ochsenbrus !, MeerreRichsauce S
SS  Bouiilonkartoffcin u . Beilage . SSZT

SSSS  Keule Mittwoch von 12 Uhr ab:

iS  llratet,luirbui uaJ kiÄMss ML ISO.A
Abends von 6 Uhr ab: r~«

Paprica-Schnitze!auf Reis tu,8.50.

Haut -Hand
Haarpfleae

mil
OLDYN

Vtorsüqticn gegen rauhte Maar und aur-
gelprurvöene .pimg © flöirtcie,!

Hertteüer - Cnemifcfie FetDriK
Rönm CtHeuäLS inDarmEciclf

B sie
Qnailatgimr 'rcn.

| ßc ehlialt .. Auswahl.
\ orteilliafle Freise.

Frübclicfcruiijf.
Piano - Magazin
Hj'nrich Schütten

1 16 Wilhelmstraßa 16.
Telephon 6sS3.

Karosserien
Automobile

Frankfurter Karosierie-
merke. Nebftöüeritrave69

Einige Stint pilina

s Schwarze Kiste s
27 Taunusslraße 27 Telephon 3337 \

Smifs Jazz -Band i j
PAT UND GRITIE GERTON.

HHt;?*?ßTtnttiinii;nm!i;iniuHii:iimmiiiinmn:i;iiin:i;i;iH:iii;ininiinii;in;n;iiiinnmiinimitsiintiminriin;S

Leeres Lastauto
§ur Miinahme von Ware»

nach Saarbrücken
«ach den Feie tagen gesucht. Oi'eilen mit
««aabe unt r F. 2 8 an den Tag!1-Aedag.

Preis.

Asthma
kann gebeilt werd. Svrech-
ftuaü. ü. Svezmlurzl jeden
Donnerstag o. 9—2 Uhr.
in Wirsbad.. Moritzstr :3
o- tabl Luremburg. Drof.
Leckes Jnktitr.t. Berlin-
Steslitz . F :>&

WmMMliie!
20er Nieder au!h. Fl. 8
LerTifchwein „ II

„ Cnsheimer „ 13
„ Oppen!.Schloß 18
„ Li bfrauenmilch20
„ Obcri i dt) Horn 23
„ Fürstenb. giiesl. 2ö

I7er Schwab nheini. 24
„ Nier euer Fl. 24

ohne Glas u. Steuer.
Prvbedafchrn werd n

alge . e.rn . Belangen
Sie L'ste Nr . 4.

Hubert Schütz & Co ..
Weinh inSel.

Nikolasstr. 28. Tel. 6331.

Holsteiner
Tafel -Margarine

aus friiity-r Milch hergchdli
Psd . M, 13 .—

Armica»
Delkkatetz-Margarine
i,n Geichmack gleich Butter

Psd. M 14 .—
Limburger Pfd . 11.50.

L. Ludwig
Bismarckring 4.

Beslbold Jacofoy
Hflm hlll*<T- Po ric_ IvuuIahHamburg —Paris—London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro ; Dotzheimer Str . 57 (Ara Bisraarckring)

Telephone1 SSV- 4010—1228.
• 1943
lje,tnn 3 in Wiesbaden : Robert Ulrieh.

kwmziige
von und nach allen Teilen der Welt.

nofut , and) in Ile nei FSss
a zug be».. Dampfte .tcie
Hinkel, Vilbel lei Frank-
Hirt e. ».ln, -, F io«

Sinhict ? laufend
Irische ThüringerLanij-ltin

(Babnkislen ' 630 Stück!
Waller PU'cher.

Dutttzerdt. Thüringen.
Fernruf 18

Reue tun gebrauchte
Schlafzimmer

u. Küchen
kcuscu S e sehr bitlkg

Moritzstratze 28,
Möbel -Zentrale.

JirbiiH , Holerng gapii ?.
Die Verdingung, betreffend den Verkauf

von toten oder Schlachtpferden , wird Sams¬
tag . den 26. März , um 2 llhr nachmittags.vergeben.

Die Anträge sind im Bureau du trescrier
(«Werne Fayolle) bis z„m 25. März abzi.geben,

Irsurings
Dukatengold 809 Festoaiijlt
ISkar . Goid 759
f4 kar . Gold 533

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
und Ermüdung bellimpft
rasch u. dauernd F Iu7

„Firmusin ".
9( rztlich empfohlen n. be
g»tad)lct. Preis das Paket,
enthaltend 60 Tabh-tten,
Mk. 18.— Zu Halen i» den.
Apotheke». — Niederlage : 1
Schütze,ikios-ripoih ., rv .es»j
b de i, Laugaaise >1.

|Tlar. Coid$33'[C8lemjalU 51—n
i-t»utUie-.aatyau. tu.ecS aiu i-a v̂e.

70 ECirchgasse 70
gejfcuiu,. Mauritius ;,!. ,»icsüaJea.

_ Tel . G133.  32

Selten sehr,ns
Slerrexkxlzmsstcsr

k

empfehlen «ehr preiswert
GebrUtler Leichter,

■Grauicastrasso 6. 163

Graue
Haare

erhalten ihre »alürüche
Farbe durch unser F io.Jr.l!öerföD!s
öflflt-ISioinraf"

Preis pro Orig . - Flasche
Mk. 18.—. Zu bedienen d.
Schützenhof-upotheeWicS»
feiten . Langaafie II.

(SSTEHPEL^
C^ ÖTZENfjuw . Langgasse JD

, Aekjiiires(ftiiebunasbeim
Rhc.uaUce 10—18, GadcS j.  t ) a. ihlj. T. 89.

_ Spezialanstalt
jur Beobachtung, Behandlung u. Erzielruna
von gejundbet.lich gefä-rdeleit. „ervö en. ich.oec er-

. ziehkare» und schukschwache» K nscr.i.
vefie Cnipfe.lungcn. Pro pekt. F190

Or. rned. Christ.  Fritz Serauer.

Speiialarif Op. Wolff
WIESBADEN , VV.lhelmstratlo4

gegenüber Hotel Victoria, IlaiL-stelle der Tram,
behandelt Gonorrhoe nach eig . Wissenschaft
Methode und Syphilis aller Organe nicht
mit Quecksilber noch mit Sa’varsan . (Nur

Serumbehandlung .)
SprocluUuidcu nur 9—1, 3—GTiTir.
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von der Zensur
freigegeten:

7  prunkvolle Akte7
mit

v LytSa Salmonova i
Reinftold Schünzel //

Harry Liadtke /y

r

N- XIX.(triUnfste)
Saudesiiersamuilung
des£andesvereins

Kassau

Wesbadener Tagblatt.

Thalia-Theater
TCIroPimsse7-. Telephon 6187

KDiea. Eeatseften Jagdsebutzuereiss
- . . _ _ « nm »2l 1Q21.findet am Sonntag , den s . April 1921,
yft fhmlllags S '/ . Uhr , im Restaurant „Wies ,
Vvieshaden, Rheinst .äße, statt.

Vor der Landesversammlimg findet um Z onr
dk durch § 4, Ab* 2 der Geschäftsordnunsr vor¬
weg hri bene Versammlung der Bezirksvorstände
statt wozu die Herren Bez r .svore .ände diesmal
vollzählig zu er*ch<lnen dr.ngnd gebeten werden.

Nach der Versammlung findet gegen 6 Uhr e n
ernreinsames, sink ches tssen statt (Couvert zu
Jdk. 10.—). Teiliehmer werden gebeten , sich durch
Po-tlrarte bis spätestens Freilag , den 1. April beim
Schriftführer (Dr. Schmidt -Wie.vb-deo , Adelneid-
siratie 14) anzumelden.

Wiesbaden, den 21. März 1921. F353
Der Lacdesvorsfand.

Mi»WMMW iüt SeimarSeitermnea
Wiesbaden—Franlfurt a. wi. E. B.

Generalversammlung .
tz. April, nachmittags 5 Uhr» ;» Wiesbaden» Hrsplz,
Lranienstraßeb3.

TaseSordnnrg:
1. Kc' senbericht. 2. Jahresbericht . 2. Znwahl in den
Ausschuß. 4. Be schiedeneS. Der Bo,stand.

Schlangenbad
Hotel Victoria

Restaurant eröffnet!
U«1M Sullluioit WPOsis!

«L“schützte Höhenlüge <500 m hüch) ärztlich empfohlen

Lksimm!S.VMM MW
gute veitL Berps!e,,ung. Mäßge P . nsionsprene

Tcephon 28 Amt Eppstein. ^ 2lucr.

Der beste Hary  Piel - Film 1921!

DerVerächtenlusTodes
Abenteurer-Drama in 6 Akten.

In der Hauptrolle:

Harry Fiel
: : :: Oer IPolIot : : ::

Humoristischer Werbefilm.
:: :: fipie-z -it: 3 bis IOV2 Uhr . ::

OdeonK
Der gr . Abenteurer -Roman
Abrechnung unter Kcmplizen

6 spannende Akte.

Kernigf orten
p . Hartmann , H. Vallentin in

Die goldne Krone«
Schtnsp el m 5 Akte ', nach dem

Roman vm Olga Wdhlbiucte.

Meine Ostergabe
Zigarren

No. 67 10 btiiek Mk. 6 .—
No . 87 10 Stück Mk. 8 —
No. 111 10 Stück Mk. 1V .—

Joseph Witf ©j
Zigarren - Spezialgeschäft

WurSchiersteinsrStr. la

KInephon
Berliner Hof.Taunusstraße 1

Anfang wochentags:

^ — 5 % — 7 — SV 2 Uhr
Vorverkauf inj B -iro

von 10—12 Uhr vormittags.

Künstler - Kapelle!

UllllilllllllC
§ Hansa-
S ö ®tel
WO ELe Rhein , u. Nikolasstratze.

Telephon 5852.
Besitzer : F . Lederbogen.

Heute

AMMMM«
Zum Osterfeste

empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste km
Hubert Schütz&Co., Weingroßhandlung
Kikolasstr . 28 - Te lefon 6331

Urania-
XO  Bleichstr . SO

Der Kommanilant
voa Köaigstein.

jeden Tag , ab T Uhr:
L Kapellen!

tiroler Damen-Kapeü;
und Suiml

Eintritt frei ! Eintritt frei!

KGSKZGBl

APOLLO
Telephon Nr. 829 Wiesbaden Schwalbacher Stra-scöl

Inh . u. Dir . : Fricdr . Antonl , Direktor des Cont nental -Palastes „Groß -Saarbrücken “.
Vertretung : Michael Runckftl*

ammer*
Lichtspiele

>*jwri t'ni«**r. !Ü . T .W7

{Das Schicksal Her
jCarola von Geldern
I Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

[Lotte ileumann
, Eer Weiberfeind.
| Lustspiel in 3 Akten m.
IPaul Heidemann
i Wochentags ab 4 Öhr,

sonntags ab ' ’hr.

Historisch . Schauspiel
in 4 Akten.

Das Märchen von(Ser
schonen Melusine.

3 Akts.
Ganz neue Filme.

Wundervolle Bilder.
Gutes Beiprogramm.

Kind -r haben Zutritt.

Apollo-Cabaret
Nur noch einige Tage!

Kurzes Gastspiel dss weltberühmten
TANZ -STARS

Frl. Sylva Hardy
in ihren eigenartigen Tanz chöpfungen.

Grazie - Eleganz -Temperament
Prachtvolle Kostüme

Ferner:

Else Gerbofh
Die deutsche Vortragsmeistsrin und
Ansagerin

Melanie Eckhoff
Die moderne deutsche Sprecherin

Michael Runckel
HeldentenoB

u.weitere erstki. Cabaret-Attraktionen.
Wein-Restaurant

Vorzügliche Kücae . — Ausgesuchte Weine.

Jlpollo-Sichtspiele.
Nur noch einige Tage!

Lotte Neumann
in dem Prunkfilm

| In den Zwischenakten

Vartefe-
AttrakÜonen!

Blatt . Nr . 137.

Wrnoyot!
Lolte Neumann

in Prinzeßchen
Fiimschau ?pial <
in 4 Aktei.

Man ii
krimin <list. Rätsel

i , 5 Akten
mit Michasl Varkonyi|

Künstler-Mus k
Anfang 4 Uhr.

Rhenania
Schwaiba h»r Str . 7

Nur bis Fra tag!
Der sen -at onelle
Ditektivschlager:

|Der Mann ebne]
Gewissen

oder:
Gebrandmarkt

sowie das 'reiaktige
Lust pi I

1 Der Oonpelmensch.

u .T . |||l

Walhalla
Nur noch heule und morgenI

Der Kaiser
der Sahara

(Der Hauehe Ham en II.Teil.)
Ab Freilag : III . Teil:

[ Gelbe Bestien!

Alt heute:

[Sssgrengla Kattan.|
V. Teil

iEinSfehista
an Don!dar„TuUia'
6 spannende Akt '.

|fv WM j
Staats -Theater.

Mi-twoch. 23 MIN.
I29. 9>orfteUun9 Slbonntment o.

WallcnsteinS Tod.
Traurripicl in 5 Mren

von SchiUer.
WaUenftrin. Dr.Paul Gecliard,
Heriogin von Freoland, denen

Gemahlin. . A>nal,e Laumen
I 'ibt-tia, i. Locht. . LSonnema >1

Oct. Piccolomini. ft. Witt,»an»
Mar Piccolomini. O.Wotlmann
Graf lec .Ii) . . ©uitoo 'JUbert

I Gräfin TerUn . Td .a Hnmmer
3llo, Fcldmarfchall. SB. 3oain
Otolam. Gcnernl. . Fr. Prüt«
But'.lrr. Pan>

I Naumann. Rätin. - ■C. H-Zarf«
Gordon, jtominand. . H.^loinu»
Major Geraidm. . fir. schmidt

I Deverour . . - Hano Bcrncĥft
Macdonaw- - - W .k-.cr Kcui«
Obrist Wranflel. Guft. Schwab
Schwcd.Hauvtmann. K-L. at-»
Bürgerin. ijteri.Lücc MWutotrÄ

! sfrl. Ncndrnnn . . M. Dlrnst
Bautista- r»i . GuidoLehnnaun
Li» Gcirctier- - - K. 3. DtcP
Kmninerdisn« . . 9>dolf
Lin Page . - - - M»"ba « nr»
ttannncrfrau. . Lrna Lnvmvc,
Lin Adiuiant. . Malier Krun«
r>w«i Diener. Walfg. Anvnana.

I ^ H. Banman«
Kammerdiener Ociavios

Han» SchL'er
Anfang S, Ende etya 9.4S Uhr.

RestdenzTheater
Mittwoch 22 Märf-

Der Marmorgraf.
! Opere-te in 2 Akten oon Rich.

Kr,ler n. D- Schätzlec.Peroslni.
Musik von Victor Holla«r)«r-
3 » den Hauptrollen find, b»
fchäfligt: D>« Dame« : Lwri»
Palik. Emmy Pelery. Ttn«
Seqbowt, Ria Urvan.
r>«rren: Jacaueo Bügler, HetM

! Zudwig, Hermann Parnoai.
Ernst Bögler.

( Anfang 7. Ende9.2» Achr.

situiljaus-fiaiiaerte)
Mittwoch, 22 Mir»

Ibonnamanti - Konzirte.
. ttädtisoiiat Muroi» :is5tar.

Lcitaag: KouzeruaiiC-W.Walt
Mach mittags 4—5.3» Uhr

1. Aquis Mattiads, Marsch *öbI O . llöser.
2. Im Frühling, Ourertüre to»

G. Vierliug.
| 3. Madrigale Ton F. Maupeao.

4. Finale aus „Euryanthe“ von
| C. M. v. Weher.
I tu Ouvertüre ru„Tancred* von
I G- Rossini. •
I g. waldesf .üstern v. Cabulra
| 7 Fantasie aus „Die Stuuus*

‘ von Fortlci* von D. F.Auber.
Abends S bis 9l30 Uhr.

I 1. Vorspiel zur Oper „Dt*
I Folkanger“ von Kretschmet

2. Ouvertürez.„K5ni gStephan''
I von U v . Biethovon.
I 3. Valse meianco ique aM
1 Allegro di bravura ans der
, Gipsy-Suite voa E. Germac.
14. Auf Flügeln des G sauge»,

Lied von F. Mendelssohn
*. Ouvertüre iur Oper. Norma'1

von V. Bellini.
A Volksliedchenund Märeheu

von C. Komtäk.
7. Fantasie über Sobubertaeha

Lieder von I» Keapuier.
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-.»L.'Z.Ki Gasherdü»DL '"N' -E out erhallen, welk lack..
4 jslommen . mit Tuck

Mi kaufen ncju* t. Anoed
mit genauer Beimrerd. an

Kredfchneldrr.
Eiaendeim. Forftitrase 31.

UW«.
Wiesbadener Tagblalt. Moraen-AnsgaÄe. Erstes Blatt. Seite 7.

mir

Lumven kauft u. bolt ab
Siover . Oramenftrab« 83.

_Televbon 347 1.
6c6 ? Fahrräder fault

_eut
eMvfoblene
Famillenpenfton

in Liid- od. We'tdeutfchl.
nennen? 2— Penfisno.:

MUe MeigmI

Li nd. Goeibeftrabe 2.

Pianino
Dreisoi kurbo nnl. £ .

I £ Vcn Tagbl ^N-rlao.

Luche gute haltenea

Flügel
!,be fere Marke), fowie

Klavier!
zu llebungSzwccke«

jgeg. lioijc zu kaufen.
Angebote erbeten

! unter W. L8S an den
Tagbl.-Derl.

sn 'iirs SohrLnks, liommocke' , Sofa,,
Sessel. Stütile* Truhen, GemiUde,
Torxel nnc, Mher, Zinnreschlrru und
sonst .ge Knnslgcgcnsande jeder Art.
Tel. 52. W . Fliegen Tei. cs.
S6 Grabonstr. r r Wagemannstr. 27.

Zwecks Ehe
wiim.l!» furo. G.'fchäft^
mann. evg.. b>>r . nom

Ä » '| lHorzensbild. u. tohflloict
CuRargenfcut ^ cdo

Evangelische Kirche.
Eründonnnersrag.

Marktkirche. Abds. d Uk r.
Abendmahls-Feier. Pir.
Se . Mtlnecke

Bcrgkirche. lv Ubr
Diehl. (Abensm
V 'LuiLk
mahl.)

S - -

ne

, »»»>»Kaute
gelÄ Möbelgcuiauvuw-
ganso N achlaseen ^ohaften au
hohen Preisen . — »>«"^ «̂ . 28
MSbelladen . — T. N . 1847.

Beamter
eng. 32 I .. iu-cht Damen-
delanntfi5ait »wecksheir.
Brrmösen e® -. Offertsioftt. mit Biw unter

“iS Taadl -Ä erlaL._

'SebrTWanduür L- l  sei-
Oft u. ß._ 290_jAoa&l^ l-
*S U*c tadelt, erbate - en
modern. Salon u. gedieg.
Dielenmöbel. Offerten «.
H. 287, an den  Tagbb -Db

'Votierter Kleider¬
oder Sriegelfchrank von
Vrio, zu lauf gef. Krage.
MrkftrM 4. L̂tb-̂ Tr-.

"Gehn !Küchenschrank.'
3-Zim.-Stuhle—'z-Zim.-Stühie nur v.

irio. zu kauf <jef. Preis«

MmMSWÄ

Neuen heim
. —JIlede.berg
Abitur  Überltg . i. alle
Kl. der Staalsschulen
Handelst. Verpfle . d.

e eig . L.mdwirt -ch. F 101
Knger elerg.ÜeM

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dotzbeimer « träne 2. -
Svrechzi.lt von 12—7 llbr.

sut Erteilung von N
hilke-itnterrlcht für

0"Sitzfock zu kaufen ge-t. Angev.. mit

kLKMÄr'L .'
.Jreie

mmäbe an Vers -Werke
Jra nt furieiC—S ‘mH?_§i_

Suche Koffer

lL-U- .aL̂ ä-i---
Ein energ. Lehrer

für Rechnen u. Drutich f.
lOiäbr. Mädchen ^ uckt.!°fchu. S .' 23S Taabi -M-

ca 10". mal 50. ju kanfen
Offerten unter W. 2»!) ar
ben Ta" bl Ve -lag
„Jt K| . « « sltziM
tu t nei . öriebri MhJLO

*lflotorrad$
W/at,/I■ T«i'Y» B

'Kefcheftsmann
etnine Nachbittefinnden

in davnelt Rückführung.
Off. mit VrelranaaSe n.
3 2S7 an den Tagbl .-V.
Rufs. Unterricht

Ang m. Dr. an , -X SSliNaen. Serderttr. 27 wäre

^ Wand rer,
», engl. Tr umph oder JJ»
5 gie chw. Marke, nu ^
5 L-ut erh. Malchins , s
H m;t (ietriebe u. Üb. r- S
5 selznngra ru kaufen?
t.  gesuclit . Ausl . Off. S
? mit Preis u. D. 287 J»
tan den Tagbl.-Verl. ^
<1t %VVW WVW
E. ctf). Kind.-Klapvwag.IS. erd. » ino.-reiupo»-»»-
mit Verdeck zu kaut, ck
PtnM. Stf-.arnborftftr_i2.

WIHMP
mit Verdeck zu k. aefuckl
Kerdcritt 0 Ditb ...2 r̂ .

Kindcr-Kfavvwaaen.
ovt erhallen, zu tonfen
aeiubt . Blum . F
kurier Strohe i)ii

5icn£

Klapp-
waqen

mit Verdeck
zu kaufen

gesucht.
Off. u. J. 291 an
den Ta g b8 . “Verl.

r~seifW«
für rin Lebensmittel
ckäft wird weg. Aus
idens des Teilhaber^

iinc itille oder tätige

Beteiligung
. . on nun an« «•«

Heirat
Oflerwunsch!
Ein n.ttes kath. Ar.iulsi"

vom L nd-, Geichäsl?. und
Landwirtetochter, 27 Jahn-,
lehr vermögend, in a.len
Hau-ardsiten du chau> er¬
fahren, wünicht mit netten
H rren b. kannt zu werden
zwecks Heirat. Rur ern'l
und reell gemeinte Offert,
mit B ld unter A. 574 an
den Tagbl.-Berl- Bild zu
rück. Anonym zwecklos.

iAvendmabl .Z
iung iur bedürftige Kon
firmenden.) ^ f

IS® >
ö llbr : Mkar Rmbor«.
Litura. Andacht. (Abend-
mahl.) (Kirchenfamml.
für Kleidung ar» «»
Konfirmanden.

famml für das Mutter¬
haus Vaullnenstitt

sneiiesdienit, für Schmee-
horiae. nackw. N.ltz 'lbt.

-U - U
»Lltpü c t- , Einbruch - , Diebstahl - , Glts-
und Transport - Ve Sicherung aller Art.

Immobilien unl Hypotheken.

D e Haupt -Vertretung : des ver¬
storbenen Herrn Carl Gölz habe ich
übernommen.

Otto Gtttz
Kaiser-Priedrich-Rihg 69.

— Telephon n mmehr 3236 .

Eteuerberatnng.
Einlo nmenfteuer -Erklarungett

Eingaben und Einiprüche,
tzelr Reichinotopfer ufw.

Fch komme ans Wunsch ins tzanö.

t rän ; Semler , Bücherrevisortcsbaden̂ - Eigeuheim, Einkrachifkratze is.

. 80 000 Mk-
itout. Offert, u. 3.
an den Ty abl.-Derlan

mit ca.
kuckt.

Welcher
Privatmann,
Unternehmer

o.Kohlenffrma
... . ,r- vollständig

Reelle Heirat.
«nroüe Am. geb. Damen,

kindl. Witw . m. Saus u

in der' Sakristei d Ring-
kirche. Vir . v . Sckioner.

Für Ostern
benutzen die Haurfranensür d e Küche und z-'M
L̂ uchenLacken nur la getrocknetes, leicht lo^rche«

Hühncrri „Raymond"
Ml . 8S .- p. Schachte! L M Ganzerer.

Nut o.angs Borrat reicht.
GEI .IN , gpftflcmannftr . 13 . Wiesbaden^Kô rcî as .' IvÄbr ^Ptt

DLKL .- 'KT
Hacker Stre he Grünen
nerst- a. 1V Uhr : Imtmit Abendmahl. — Kar¬
freitag . abends . 5, unr.
Pitutß . E ^ esd'enst mit
Predigt ., M . Eder,

Evanael-

Jm Verlag der 8- Schellenberg'fchs«
Hofbuchdruckerei erfchienr

EMÜaÄ'-luiH. Gemeinde,
der felf'ftänd. evgl.-luth
Kirche i" Vre,-Ken rüge
ftirin Dntzb. Str . 4,
W1 .Ä

Deri, Dortrmonnaie
nctl . Ncrotal . launueftt.
Abzvgebkn geg. Belohn.
Seliwnnn. KeUe-stQ_L^Verloren
Samstag abend, vermut!.Anhänger.

goldene
Belohnung

Wbvin Kreidelstrohe  5

Armbaudichr verl. £ M
g xchn. Abzug Toui aint.
Ubrm.. SchaiuborMrahe.

sEMMLl«i!WWl
EMe mit(Etp

Rat Kreinacker. Koben-

m

MMtzkiMWl
r.6 1. mti <u t .1 - V -

vornehme

«ffr 't  T a^ UQgrL 1ffi" A Jnunfl . vorzügl . Charakter , zwecks Ehe eene!Uebernehme I - - *»**< t*
jegficke Art . van Waren!
auf Kommisflon r- Aer- !
kauf. Da tucht. Geschäfts¬
mann. wird Umiatẑ bald,
garantiert . Gut : Referz. j
Erbitte Anaevo

Ein Buch für die kleinen Gtadtleuts
und ziigleich eine Handreichimg zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
vmr Karl Düringer. Mittelschnllehrec

in Wiesbaden.
In aNen Buchhandlungen erhältlich.

Mrkaufspreis M. 2.75 inkl. Leuerungszuschlag.
NN i „ M ä,j. .»w I

Krcinacker. - , outem  Hause , mit Vermögen . Schriftl.
Anbahnung , evtl , du ch Angehörige Unbedingte

es Gelchäft. gleich Diskreiiou zugesichert. Osferten unter A. S/S |
f -Art, °d^ Brancke. Tagbl .-Verlag.

Die erste Auslage war in wenigen Tagen vergriffe«.

kleineres
Ztlf ZWiSu®

Achtung!
Welcher Kapitalist w.

i . Mann zur Ausarbeit.
einer senfat- Erfmdun"
mit Kavita ! unterstützen
Eefl . Ana m D. 288 anvn Dnäbl.-Derlaa

SWMWkS

- mit besten "m anglsonnen snckt N
mm  Seminacietllgl^ xn'nrÄs5

Achtung.
Klavvwageu . noch gut

erhalten, mit Verdeck zu

teufen . gesucht̂ O^ert^

emvf sich tu Kockieiten.Gcitllfckiaften. Tan, uiw.
sjif ii cher!tr.̂ 23. 3̂.,T . 3̂79Z.
Kuchenbleche

ediornftcinoufiiste. Ofen¬
rohre jo. mll aag Nlitlrr.
"ckarnhol ftfirahe 38,_

u. Rute Zinsen fuckistrebf.
Kansm zur Ansfubr. ar
Aufträge 5000-—19 ÜN0 Ît
aufzuncbmen. Oller. - u.
S . 291 an  den Lagdl ^L

Wer leiht
bgn -600 Mk. , 0 sicher,
heit u. oünktkiwe wow :nt-

mit

Uebernahme einer
Uion lann ge eilt
den Tagbl.-Verlag.

alle Gröhen nach Ma >̂
SeegraS-Matratzrn.
Sapol -Matratzrn.

Gustav Mollath,
4« „rierrichstratze 4L

LI

Fahrräder
mit u. ohne Gummi kauft
Grüntkalcr. ^ ermann ftr. 8

bche Wilsl
gute Marke gut erhalten.
2 oder 3 Ueberbtzung n.
Oft, u. D. 291 Tagbl -V.

Hrrren-Kahrräd. gut erb.
zu lausen gesucht. Off. u.
3 . 288 Tagbl.-Verlag.
RoterGarimschirin

'aufen aef'.icht Ana n.
«ÜMlLlncnst07 „erbLh
Ro:li>:inslaschen

% Liter , tauft Brunnen
K"nior. Webergasfe 3

Elegante
moderne

Ackern. ^
sowie alle Keldarberten
übernimmt iachgemag u.
billigst. Sockstattcnstr. 14.Teleobon 2431

FeincSAtelier
für Damenmodrn.^ ^ eff»iUC 4<IIUmM»WV»iM TLI' O,
vunkt der eleganten Welt,
fertigt Kostüme. Ge, ll-
fchaftsoard.. MantellloMWIV*' utw..
u"d Blu -cn Garantie t- .
totfchicken Sitz . So^ rtiaeBi-dienung. billig ? Breie.
M "US>'-.__We'Ntras!e 22.

Maniküre S . stferiÜl.
xKenboMigasfeH_Maniküre!

Doris Bellingrs,
«chwalbacher« trage t 1. -

am Neiidenz-Theater.

Sdmhhaus Levi
FaulbrunueMtraße, Ecke SchnalbaClier Strafle.

Telephon 1858»

in Abzug, urrycten unt. ,
A. 289 an den

2UN8 Marl
oegen gute Siwerbeit u. >
Vririnfun.g zu leib^, so.

Büro mit Einrichtung
abzugeben. 1pätet_ auch|

Gute
Qualität!

Billige
Preise!

aoauHcuv». i
Lagerraums. AnZeboie u.g . 29H an den Tagb!.-Vh

Osterwunsch!
Alleinsteb. naturf '-'^ ^

lebb iimge Dame,
r-ornebme fcblanke «-r,
mir schönem veim . w. e. , - - ,
ftfta laBemstein

, T . i - b - — . .Reell.
Damen u. Hei

Günstige Gelegenheit!
Mehrere gespielte,

aber tacke los erhaltene

fianinos
sowie einige prachtv.

Flttgel
(Steinway, Bltithner,
Bechstein, Feurich u.
a.) gebe äußerst vor¬
teilhaft ab.

H. Schütten
Wiesbaden

'Wllbelmstr . 16.

M Fenster-
leder

zu Fabrikor. find eingetr. im
Fellgefchitft

M. Chafanowsky.
Kle neS hw tb ich r Stt .U

Eigene Anfertigung.
Konkurrenzlos billig»

E. Struck,Galdschaiei
MSchelsberg IS.
Telephon *. 196. 67

Spezialgeschäft aller Schuhwaren.

Der Ickönite Schmuck für
öieniter. Veranda u. Bai.

'nmen au  lernen.
i. 5 . 287. XrtgiL

v - | UHU
Sub&obenalonj • Lackfarbe G

in Äg.-Do>en blllmt . w .
■‘■"fotten zu Dlenst»" m,- -. . , . jerrtn ieden Mmterfarten w

isav
jaiie 3._ u"' -o —<- pen  ~ t-aB • ■ . . *Schuhwaren

sind' Mtreittg ' in. ' echtenWgMten.
Vr- isli !te.^ rat .„ u, franko.

Ihre Vermählung
| beehren sich anzuzeigen

Karl Roland , Studimprof.
Else Roland , geb. Meess

Vr isliste . « et . u. franko
HärÄffi *»* « ■*»sa m" im-
asBüfe !!» J5S ^ « “ 1

S5.5  IVeugasse 22
« • i «« \ tan-p-jiVir*-«inrr qti _2 » KXf̂fl

S
Par terra

und
I. Stock.

modernp 29 U 1 IUIIWguiu .wmia — ^ - ~ ^ *
„ „ - hschaftetiefeln fOr Damen u . Kinder in verschied . Farben o.Ausführungen. J . Drachmen.

Croate Auswahl in HochschaHslietefn rur u Tä^Uel, - T von rrOhlahra -Neuneltea . »
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Gesdiäfti - Eröffnung und -EmpfehlmS
Dem titl . Publikum von Wiesbaden u . Umgebung bringe hiermit zur gefl. Kenntnis , daß ich in der Ddaspeestr . 1 (Ecke Friedlichst !-.)

ein Kaufhaus für Kurz -, Weiß - , Well - ss. Bürsten waren eröff let habe . Durch Beziehung zu allerersten Fabriken bin ich in der
Lage, meine sämtlichen Artikel zu staunend billigen Preisen anzubieten , so daß auch jeder Minderbemittelte endlich in der La ;e ist , seine i Be¬
darf zu den längst ersehnten billigen Preisen zu decken . „Mein Prinzip ist — billig und doch gut “. — Machen Sie nur einen Versuch , ich bin
überzeugt , Sie kaufen fortan nur im „Kaufhaus am Markt “ , Delaspeestraße I.

I. Abteilung : Kurz -, Weiß - onä Wellwaren.
Abteil . » Strickwolle . .

Ia '.Volle, schwarz u. srau,
10 Lot nur 14.—. 12.—

Merkeln Kiauii-Wolle
10 Lot nnr 16.—

Felm’re 10 Lot nur 1«.—
Bacmw. u. Sommerm. p. Lage7.50

Abteilung : Nähfaden.
Nühfadeu, lCOC-tn-Ko.Ie nur 10.—

„ 5 >0» •„ „ 6.60„ 200- „ „ 2.-
,» ICO- ., „ 1»76
„ 20-m-Btpra ,, 0.60

Knopfloch-Seide, 60-m-Rolle 1.25

Abteiltuig : Trühafagen.
Einsatzhemden, Serie I nur 45.—

feine weilte Ware „ U „ 5 >.—
>» ,» n n Ht » 05.—

Taschentücher, färbte „ £.50
n
n

f. Herren
k. weiß

»x—
8.50

Abteilung : Sfmmtpfwaren.
Frauen- n. Kuderstrümpfe , sciiw., Ia Mako, 1 -.60, 15 50, 14.60

», „ ^ braun, ,, ., mir 17.—, 11.——,
Frauen-S rümpfe, reine Wo le, schwer« War' , nnr 30.—
Damen-Strümpfe, Kaschmir, reine Wolle, gewebt, nur 4g.—

„ Ia Seidenflor, nur 41.—
Damen-Strüm-fe, Ia Flor, p r Paar 12.—

Hemnsocken , prima Wa e, schwer, 16.— p. Paar ; Ilerrensocken, feine Ware, In allen Farben, p. Paar nur 12.—5 Entingsstrümpte In allen Farben p. Paar nur 12»-
II. Abteilung : Bttrsferwaren.

Abteilung:
Wasch - . Sdieuerbürsfen , Schrubber
Bursen , rauh u weich, p. Stück nur 4.—, 8.50, 2.50

„ Wurzel, „ „ „ 4 .50, 8.56
Schrubber, Obre
Handbürste! „
Pfanne« ciber Wurzel

,, 5.50, 4.60, 8.80
„ 2.75, 2.—

1.60.

Abteilung : Besen.
Bodenbesen, C kos, p. Stück nur 8.50, 7.50
Roßhaarbodenbeseu„ „ 80.—, 26.—, 20.—

,, -Handfeger „ „ nur 15.—, 11 .—
Bodenbeten, Ia Borsten „ „ 18 .—, 16.—
]I:indl>e«en, ,, „ ,, „ II.■>>, 7 50
Teppich-Handbesen, Wurzel, Stück nur 10.—

Abteilung:
Kleider - , Haar - und

Widisbürsfen
Kleiderbürsten p. St. nur 20, 15. 10, 5
Haarbürsten „ „ „ 20, 15, 8.50
Wichsbürsten, Ia Borsten 0.50, 8.50
Aultragbürs en 1.60, 1.25

Borsten-, Wurzel-See«!
p. Stück nur 15, 12, 19. 8.
Fcnsterwiseher, Ia Borsten

p. Stück 25.—, 20.—.
Zur Erinnerung an die Eröffnung erhä .t jeder Kunde bei Einkauf von 50.— ein Geschenk gratis.

Kaufhaus Am flarkf , hlispeestrassi1(Ecke Frieilnc!islrasse).
Beachten Sie bitte meine Schaufenster»

Zum Osferpufz : "HW
'Abteilung : Diverses
Pfcrdebürsten und Kartuschen

501

SO

SO

DO

GO

Empfehle heute billig
Ja Tafelmargarine Q
Schweineschmalz 11

garantiert rein und sei» . . Hsd.

Kokosfett A
Kokosfett 11

in Tafeln . . Hs». AJl ®

Süßrahm-Tafelbutter ZH
feinstê . m

Butterkäse' 99 00
sehr sein . . . . . . . Psd.

Tilftter Käse 11 °»
PI».

ferner echte

Camembert, Gervais, Emmenthaler
in Schachteln»

Vollfetter Schweizer, Edamer.
Goudakäse usw.

Vollmilch Z?‘ fl 50
„Nestle". Dose

Vollmilch K «•
ohne Zucker . . . . . . . . -*nm an

Makkaroni €) 75
von an

ff. californ. Ningäpfel, süße bosnische
Pflaumen, Aprikosen und Pfirsiche,

Torned beef AK. FL 75
Garantie für sede Dose.

Echte Thüringer, Braunschweiger und
bayrische Wurstwaren,

Delikatessen der Saison,
Konserven— Weine— Spirituosen,

ferner

Speise -Schokolade ft '
r/-.Md.'Tasel

Obstweine in bess. Qualität
von 6,50 an einschl. Steuer,

^ 75
/,.Pf !»..Taf-i

Wan-Eta Q 75
r/,.Pfd..Tafel engl.

Nutz-Schokolade Q 7S
lOO-Gr.-Tasel von an

ferner
Tarotti-, Trumpf«, Kant«. Haler - usw..
Bchokoladen. Pralines , Osterhasen u. -Eier.
kmrd. Trüchte und echt Lübecker Marzipan

zu bUligfterr Tagespreisen.

Karl Bernecker,
K««k«a0r <« . Mersstr ^^ . FauldruKnenstr . 11.

GGnstiges
osteransebot
Volle-Alicen. ffj,

mit Stickerei . . . . . . . .aßt.

JüiämMddu  171-
mit Plissee - Röcken,j . . . . „HDt . 4 ® Wi

5mp*. Mäntel 185 .“

Joekwkidder  im_
aus guten dunkelbL Stoffen IGSamit färb . KraMsuroTiUtur _ . ***

Schloss
kanggassH 32 . Kl70

grtytez$p *zicMum ße SkmcnlMidun#.

Geschäfts-Eröffnung , j
Telle der Einwohnerschaftmit, daß ich die .$»

Wem WOch
Adlerstratze

« habe und Ende diesSMnnatSerSfsMrdienung wi d zugeildiert.
Um geneigten Zuspruch bittet

Wilhelm Held» Bäckermeister.

♦
f&
•fr♦
♦
♦

Lassen Sie als
«■Wan  Ofter -Gsschertk

Zhrs leeren Parfüm laschen mit meurem erst!lässige»
Spezia'parfüm in dise sen Gerüchen nach üllen. Sie
spare» — beste»» bedient — viel Geld.

Oster«Atrappem»Seife in Eiform.
ZWtz'Drsgerie Siebert , MMstrchZ 8.

Umzüge
nadi allen Plätzen der Welf , unter Gewähr ! är

beste Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. & Co. ^

Adelheidstraße 44. Fernsprecher 1048.

Zuiftermannel
Saeochari » in Kristallen
undTablelten ohne Rezept

stets vorrätig. 8
«cMtzeuho! •Apotheke,

hmggm»  H.

n ,111 “
Silergewefmlicb preiswertes

Angebet in ScMm!
Solange der Vorrat reicht:

mm “r,r ths „55,
Ste.50, 175. i0, U5.50, llüM

UM« ? . 9S.S3
DB-SiM. . .uw,.>W«, 73.75
illOH'SIlId Chevr., Laekkap^,115.il

,,55,schwarz, elegante Fons?, 175*60, Jmali
Ill -Iffl,«M . . . . 155.51
dem«» ijz|szr>,chnilg moderne Form, nn r»
fJaliP ' SdlualiliillSi 115.50, io»̂ >, sSJy

Mppsifc . . . .7»., ist»
iäii mrnmi. 54.60,480̂, il,5i
liSSIlüli. 16.0,15.50, i,50
Strümpfe , schw., braun,weiß, grau, 13.73
Socken . 8.50, 7.5J

I
G. m. b. H. Midieisberg
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